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Hohe Ziele des KfL Güstrow im Wettbewerb 1971 

Am 14. Januar beschloß die Vertrauensleutevollversomml-ung des KfL 
GÜslrow. Sitz Karow e.in 'lJ'mfangreiches Programm für die Führung des 
soxiolistischen Wettbewerbs im Jahr 1971. Hier können nur Auszüge 
darau~ veröHentlicht werden. die anderen Betrieben ols Anreg~u ng und 
Maßstab dienen sotten. 

Wir, die \Verktätigen des KfL Güstrow, haben über die Er­
gebnisse im sozialistischen \Vcubew erb im Leninjahr Bilanz 
gezogen. Dabei konnten wir feststellen, daß wir eJell Plan 
1970 durch die qngestrcngte Arbeit des gesamten Detl'iebs­
kollektivs trotz widrigcr Witterungsbedingungen und kOIll­
plizierter Problem e 1n all sein en Tcilen erfüllt hoben. Das 
gibt uns Kra ft und Zuversicht für neu e Taten bei der weil e­
)'cn allscitigen Stärkung der DDR in der Klassennuseinandcr­
se tzung mit dem Imperialismus. 

Ausdru ck unseres fes ten I(lassenstandpunktes in dieser Aus­
einandersetzung sollen unsere Verpnichtungen im sozi::.tisti­
schen Wettbcwerb zur allseitigen Erfüllung des Volkswirt­
schaftsplanes 1971 sein, um durch hohe Leistungen bei der 
materiell-techn ischen Si cherung der landwirtschaftlichcn Pro­
duktionsaufgaben das Bündnis mit der Klasse der Genossen­
schaftsbauern weiter zu festig/)n. 

Unserc Arbeiterehre und die Verantwortung als Bündnis­
partner gebieten es, daß \ViI' die Ergebnisse unserer eigencn 
Arbeit SlÜndig daran messen, wie der Plan der LanJwirt­
schaft lIlIJ Nahrungsgül el'\virtschaft im Territorium erfüllt 
\VII rde. 

Deshalb betrachte'n wir die ständige politisch-ideologischc 
Erziellllllg unserer Vi' erktiitigeJl und die sozialistische Be­
wußtseinsentwicidung, besonders unserer leitenden unJ mitt­
lercn Kader, als die entscheidende Voraussetzu ng für das 
rich tige Verständnis dieser politischen Zielstellung u I)seres 
Wettbewerbs, für die weitere Verwirklichung des ökonomi­
schen Sys tems des Sozia lismus und die höhere politische 
Wirksamkeit unserer Mitarbeiter bei der \Vahrnehmung ihrer 
volkswirtsch aftlichcn Verantwortung gegenüber den Betri e­
bcn der Landwirtschaft und Nahrungsgü terwirtschaft. 

Bei dcr \Veitedührung des sozialistischen Wettbewerbs zur 
Durcllführung des Volkswirtschaftsplans 1971 werd en Wir 

uns vor a llem au f folgende Hauptau fgaben orientieren: 

die vorhand enen Produktionskapazitäten und deren Er­
weiterung in erster Linie für die Deckung J es Instand­
hnltungsbE'J arfs, die A ufarbei tung und Fertigung \'on Er­
satzteilen und dic Durchführung der Rationalisierungs­
maßnnhmen in der Vieh- und Vorratswirtschaft ein zu­
setzen; 

eine sländig hohe Einsatzbereitschaft der Landtechnik 
mit niedrigstem Aufw;)nd und geringstem Einsa tz ma­
terieller Fonds vorn crsten Tage an zu sichern, dazu 
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insbcsondere die Vorbereitungen zu den einzelnen Kam­
pagnen - beginnend mit der Frühjahrsbestellung -
rechtzeitig in hoher Qualität abzusch li~ßen; 
die politische und fach liche Beratung der Genosscnschafts­
mitglieder und Landarbeiter umfassender und zielgerich­
teter zu gestalten, um ei ne höhere Effektivität bei dem 
Einsa lz der vorh::mdenen und neu zugeführten materiel­
len Fonds zu gewahrleisten. 

Dabei wollen wir unsere eigenen ökonomischen Ergcbnisse 
gcgenüber dem Ist 1970 wie folgt verbessern: 

die \Varenproduktion um 6,3 Prozent crhöhen 

die Arbeitsproduktivität um 10,2 Prozent steigern 

den Kostensatz um 1,18 M senken und 

dns Betriebsergebnis um 175 T~[ verbcssern. 

Zur Verwirklichung dieser Hauptaufgaben wollen wIr die 
sozialistische Gemeinschaftsarbeit weiterentwickeln und em 
engeres Vertra uensvcrhältnis zu den Gellossenschaftsmitglic: 
dern und Landarbeitern un seres Kreises hcrstell en. 

Z,ur Erfüllung dieser Zie-Istell·un.g wurden zahlreiche detaillierte Ver­
pfli chtungen abgegeben, d 'ie hier n:ur z. T. und überwieg·end stork 
ge~ürzt wie-dergegeben werden können. 

1. Materiell-technische Sicherstellung der landwirtschaft­
lichen Produktionsaufgaben in ständig besserer Qualität 
gewährleisten 

Von entschcidender Bedeutung ist, daß wir es mit dcr Kraft 
aller MitarLeitcr, der Leiler , ingenieurtechnischen Kader, 
Okonom en und Meister sowie der f,o zialisti schcn Brigaden 
versteh en, ausgehend "on der politisch-ideologischen Kl ärung 
und Beratung bis zur tecl lllisch-organi sa tori schen Durchfüh­
rung nl<tiven Einfluß au f die Ulsung all er Aufgaben der Me­
chanisierung und Chemisierung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion sowie bei der Durchsetzung der sozialistischen Be­
uiebswirtschaft zu nehmen . Eine besondere Vernntwortung 
tragen dnbei die Mitarbeiter unseres Lnndtechnischen Dicn­
stes (LD). \Vir gehen davon aus, daß unser LD immer Ulll­

fassenclcr die Interessen der LPG, GPG und VEG gcgenüber 
allen an der materiell-technischen Versorgung der Landwirt­
schaft und der Instandse tzung der Technik Beteilig ten wnhr­
nehmen IIl1d die Zu sam menarbei t allel' Partner zur Gewähr­
leis tung einer hohen Einsatzfiihigkeit der Landlechn ik organi­
sieren mllß. 

Schwcrpunktmiißig werden wir uns auch im J ahre 1971 auf 
die \'orra ngigeUnterstützung der LPG mit nicJrigern Pro­
dul<lion sn iveau orientieren, um diesen Genossenschaften zu 
helfen, an das Niveau der Besten heranzukollllllen , 
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In engel' Zu sammenarbeit mit dem Ingenieurbüro für Me­
ehani sierungsplanung und dem VE ß agrotech nic wollen wir 
d en LPG, VEG und deren KOG unseres Kreises im Jahre 
1971 noch aktiver heHen, ihre i\fa schinen sys tenl e zu ver­
vollkommnen und den Komplexein sn tz der Technik zu or­
ganISIereu. 

Der ra tio nelle Einsatz der vorhand enen TeclllIik und die 
Senkung de t' In standhaltungs kosten sind aber nut' zn e rrei­
chen, wenn durch eine echte sozialistisch e Gemeinschafts­
a rbeit zwisch en den LPG , VEG und deren KOG so wie dem 
KfL das System der Ins tandhaltung, der Pflege, Wartung, 
Abs tellllng und Konservierung der Technik wese ntlich aus­
geba ut wird. 

Für 1971 ste llen wir un s das Ziel , in 5 weiteren KOG das 
System der vorbeugend en In standsetzun g aufzubau en. 

Dabei orientieren wir un s vorrangig darauf, durch einfache 
Ra tionalisie ru ng vorhanden er Ba usubstanzen die Pflege und 
Wartung nach einem Ablaufplan zu organisieren. 

Im engen Zu sammeuh ang mit diesen Aufgaben st eht die wei­
tere Au sdehnung uer Prüf tätigkeiten . \Vir stell en un s das 
Ziel, in den LPG regelmä ßig ,Iie Haup tüberpriifung bei a ll en 
motorisch angetriebenen Aggr('ga ten d urchzu führen . 

Zur Gewährl eis tung ein er bedarfsgerechten E rsatztcilversor­
gung werden wir entsprech end dei' vorgenom menen Abstim­
mung die erford erlichen Kap az itä ten für die Aufarbeitung 
und Fertigung von Ersatzteil en zur Schließung von Ver­
sorgungsliicken, in sbesondere bei Importmnschill en, bereit­
stellen und die Durchführung dieser Arbeiten te rmillmiißig 
organ is ierei!. Zu diesem Zweck werd en wir die Vorau sse tzun­
gen schaffen, un sere mechanische Kapa zitä t in 2 Schichten 
auszulasten. 

Eine weitere wichtige Aufgahe auf diesem Ge bie t schen wir 
da rin, angelieferte Austauschbnugruppen - bevor sie den 
LIW zur Instandse tzung üuergeben werden - zu überpriifen 
und kleinere Schäden durch den LD sofort zu bese itigen. 
Dadu rch spaTen wir Ma terial, Zeit lind Kosten ein lind kön­
nen ein e Reihe von Baugruppen sofort wieder einer Ver­
wendung zuführen. 
Einige weitere Verpflichtun-gen .zum Gebiet der Chemisierung betreffen 
u. a . -die Anfe rtigung von Entsch e i<:l'ungsmodellen für den Aufba,u vo-n 
ACZ, die weitere Rationali S'ierung von ACZ. <:He Ausarbeitung von 
schlag bezogenen Düng·ungsempfehlungen sowie die ro,tionelle Orgo'f'li­
sat-ion des AgrarUugeinsatzes i·n Verb indung mit -der BHG. 

Auf dem Gebie t der Vi eh- und VOrt'a tswirtsch aft sehen wir 
unsere H auptaufgabe darin , den Ge nossenschaftsmit gl iedern 
und Landa rbeitern akt iv zu helfen, die Arbeitsproduktivität 
zu erhöhen, die Kosten zu senken und di e Arueitsbedingu n­
gen zu verbesse rn. Gle ichzeitig woll en wit, dadurch Vora us­
setzungen sch affen, daß mehr Frauen in der Vieh- ulld 
Vorratswirtschaft eingesetzt werden könn en. 

Au sgehend von einer gründlichen Ana lyse des gegenwürtigen 
Standes in unserem Kreis haben wir unsere Konzeption zur 
Mechanisierung und weiteren Ration nlisierung der Vieh- und 
Vorratswirtschaft era rbeitet und mit den RLN und den Ge-
1I0ssenschaften abgestim m t sowie die Pl'ojektierung und unser 
Montagezykl ogramm zur Sich erung einer termingerechten 
Fertigstellung, schnellen Produktionswirksn mkeit und e ffek­
tivs ten Nutzung di eser Anlage abgeschlossen. 

Unsere Montagekapazitüt betrüg t im Jahre 1971 etwa ' 
60000 h, dafür haben wir 50 HAN-Verträge abgeschl ossen. 

Rund 24000 h (26 Verträge) werden wir fiir Ra tionn lisie­
rungsmaßnahmell in Alt bauten ein se tzelI , 

Auf dem Geb ie t der Aus- und Weiterbildung sind folgende 
Aufgaben zu lösen: 
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arbeitsplatzgehnnu ene Ausbildung von 23 Genossen­
schaftsbäu erinn eIl und 1j8 Genossenscha ft sba uern am 
E 512; 

in sgesa mt 360 Genossenschaftsbäuel'innen und -Iw ucrn 
arbeitsplatzgeuund en so wie Lehrlinge und Schulabgä nger 
für die Fahrerlaubnisklassen III und V ausbilden ; 

Qualifozierung von 62 Genossenschaftsbauern und -bäue­
rinnen für di e Bedienung des zr 300; 

Durchfiihren v on Lehrgä ngen für die Bedienungsberech­
tigung für den T 172, T 157 und GT 124 sowie für Diimpf­
a nJ agen; 

40 Genossenscha ftsbä uerinnen so zu qualifizieren, dnß sie 
am E 512 kleine Schäd en selbst beheben können. 

2, Komplexe sozialistische Rationalisierung und Ausnut­
zung aller Möglichkeiten, um eine hohe Arbeitsproduk­
tivität und Effektivität der gesellschaftlichen Arbeit zu 
erreichen 

Au sgehend "on den E rfahrungen im J ahre 1970 erg ibt sich 
zur Durchfiilu'ung un set'e l' Prodllkti onsa ufgaben mit höherer 
Effektivitä t fClr uns die Schlußfolgerung, die komplexe sozia­
listische Ra ti onalisieruug, in sbesondere die wissenschaftliche 
Arbeitsorganisa tion, das Arbeitss tudium, die Arbeitsges tal­
tung und die Arbeitsnormung noch wirksam er a ls bisher 
durch zusetzen. 

Die Mit:lrbeiter der produl<tion svorbereitenden Bereich e wer­
den sich vor allem dara uf orientieren, die technol ogiscbe und 
organis:l torische Vorbereitung der Produktion ziel strebig zu 
verbessern, p erman en t d ie vorha nd enen Tecl1ll010gien ent­
sprech end den Erford erni ssen und n euen Erkenntnissen zu 
überarbeiten bzw. Techn ologien fiir n eue Produktionsvor­
ha lten zu sch a ffen. "Veite r'hin werden sie ein en stärkeren 
Einfluß auf die Verbesserung der Materi1.l lökonomie neh­
men . 

Bis zum 30. Juni 1971 werden die Technologien fiir die In­
standsetzung von MTS-50, ZT 300 u nd LKW W 50 lertig­
gestellt, fÜI' die Instand se tzung MD E 512 bi s 31. März 1971. 

Eine sys tema tische Entwiddung und pl anverbundene Tä tig­
ke it unsere r Neuerer soll dn n beitragen , wichtige Probleme 
zu lösen. Entsprechende Neuerervereinbarungen wurden be­
rei ts abgesch lossen . 

Das Ziel hesteht da rin, im J ahre 1971 einen ökono mischen 
Nutzen a us Neuerervorschlägen von rd. 1050,- M je Be­
schäftigten zu erreich en . 

Zur weiteren Aktiviemng der MMM-Bewegung werd en 
l\'ellerervereinbllrungen verstärkt mit Jugendlichen und Lern ­
aktivs abgeschlossen und di e Ubernahm e von Pa tenscha ften 
durch ingenieurtechllische K ader noch wirk samer gestalte t. 
Da mit wollen wir insbesond ere die Betriebs-MMM im April 
ziels trebig vorberei ten . 

Ausgehend von der E rkeuntnis, daß d ie bisherigen An stren­
gungen zur Anw endung des Systems der fehlerfreien Arbeit 
nicht au sreichen , werd en wir unset'en Maßnahm eplan a uf 
diesem Gebi et bis zum 31. Januar 1971 überarbeiten und 
zielstrebig a n die Reali sierung des Ma ßnahmeplanes gehen, 
Die Be triebssektion der Kam mer der Technik verpflichte t 
sich, a uf der Grundlage un sere r Rationalisierungskonzeption 
be i der Dureh se tzung der vorgesehenen Aufga ben aktiv 
Unterstützung ZlI geben, insbesond ere werden sich die Mit­
glieder der Sektion a uf folgend e Schwerpunkte kon zentrie­
ren: 

Ges taltung effektiver technologisch er Prozesse ; 
Verbesserung der Ma terialökonomie ; 
wirtschaftli ch ste Energieanwendung; 
effektive E igenproduktion v on Ra tionalisie rungsmitteln ; 
e rfektiver E in sa tz und Erh altung der Grundmittel. 

3. Eine breite Kampfatmosphäre zur Durchsetzung der 
sozialistischen Sparsamkeit an jedem Arbeitsplatz ist zu 
entwickeln 

Auch für un s gilt a ls oberstes Prinzip , das Nationaleiukom­
men ständig zu erhöhen. 

Deshalb s tellen wir uns das Ziel, jede Minute Arbeitszeit, 
jedes Gramm Ma terial und jeden P fennig des gesellschaftli­
chen Eigentums voll zu nutzen und die Grundsä tze der so-
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zialistischen Betriebswirtschaft zur maximalen I\ostensen­
kung anzuwend en. 

Besonderes Augenmerk legen wir auf die Erhöhung der Ma­
terialökonomie durch die Senkung des Aufwandes an Grund­
material, die Erweiterung der E rsatzteilaufarbeitung und den 
sparsamsten Umgang mit Hilfss toffen. 

Wir werden im Jahr 1971 unseren Einfluß in deli LPG ver­
stärken, ihre Ma terialwirtscha ft zu verbessern . Unsere Unter­
stützung erstreckt sich auf eine ordnungsgemäße Lagerh al­
tung, eine ökonomische Bes tand sha ltung lind die Orga nisie­
rung der fhi ckführung lIicht benötig ter Ersa tzteile. 

Mit H ilfe ein es speziellen Maßn<l hm eplanes wollen wir dazu 
beitragen , En ergie ei nzu spa ren, vor allem durch die ra tio­
nelle Auslastung der elektri sch betriebenen l\Iaschinen und 
Aggregate. 

4. Hohe Produktivität und 
Sauberkeit, Sicherheit und 
Arbeitsplatz 

Effektivität durch Ordnung, 
bewußte Disziplin an jedem 

Zur Durchsetzung e i ner hohen Produkt ionskultur und zur Gewährlei­
stung von Ordnung, Sauberke i t . Disziplin und Sicherheit mit Hilfe 
des sozial i st i schen Wettbewerbs wurden Verpflichtungen übernommen, 
d ie u . a. vorsehe n, die bestehende Betriebsordnung zu überarbeiten, 
eine ho-he Schutzgüte bei den Arbeitsmitteln und Verfahren z·u ge­
währleisten, bei der komplexen sozialistischen Rational i sierung den 
Ge sundheits- . Arbeits- und Brondsehutz stärker in den M ittelpunkt zu 
rücken, die technolog i-sche Dis'l:iplin zu verbessern sowie in jedem 
Betriebsteil ehrenamtlich., Aktivs für Ordnung und Sicherheit zu 
bilden . 

5. Das Bildungsniveau der Werktätigen systematisch er­
höhen 

Die hierzu abgegebenen Ve1rptl i chtung en sehen u. o. vor, den lehr­
gang .. Soziolistische Betri ebswirtschoft" des DFF in Seminoren mit 
al,len W~rktätigen o·uszuwe rten. die organisierten WeiterbHdungsmaß­
nohmen der KDT und URANIA stärke r fü.r die Mitorbeiter zu nutzen 

aUIH JHlerHalioHaleH JraueHlag 

sowie Lehrgänge und Vorträge du.rch die Betriebssektion der KDT für 
olle technischen und ökonomischen Kader des Betriebes, insbesondere 
zu den Problemen der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation und zur 
besseren Beherrschung der t echnologischen Prozesse zu organisieren. 

6. Die Arbeits· und Lebensbedingungen unserer Werktäti· 
gen sind als fester Bestandteil der komplexen sozia­
listischen Rationalisierung planmäßig zu verbessern 

Oie Verpflichtungen z.u diesem Komplex beziehen sich auf die spezifi­
sch en Bedingungen des Betriebes und we rden deshotb hier nicht 
wei ter behandelt . 

In den Schlußbemerkungen heißI es u. 0 .: 

Auf dieser Grundlage wollen wir die Bewegung "sozialistisch 
a rbeiten, lernen und leben" noch umfasse nd er organisieren, 
das Neuererwesen planmäßig entwi ckeln und eine echte At­
mosphäre des Wetteiferns zwisch en den Kollektiven, Meister­
bereichen und Betriebsteilen gewährleisten. 

Zur a llseitigen Unterstützung der LPG, GPG und VEG wer­
den wir für die einzelnen landw ir tscha ftli chen Kampagnen 
unser Wettbewerbsprogramm konkreti siere n. 

F ür die öffentliche Führung des soziolis ti schen Wettbewerbs 
werden wir in stärkerem Maße die mona tlichen Rechen­
scha ftslegungen des Direktors über den Stond der P lonerfül­
Ju ng des Betriebes und der sozialis ti schen Londwirtscha ft und 
Nahrungsgüterwirtscha ft im Kreis vor der Vertrauensleute­
vollversa mmlung und den vierteljährl ichen Belegschaftsver­
sa mmlungen nutzen . Gleichzeitig werd en wi r in den monat­
lichen Mitgliederversammlungeu der Gewerk schaft!'gruppen 
ein e gründliche Kontrolle über die Erfüllung Ullserer Wett­
bewerbsverp flichtungen vornehmen. 

Die ständige Produktionsberatung wird ein en noch größeren 
Einlluß a uf die schnelle Verwirklichung der Arbeitervor­
schläge nehm en, um jede Initiative und Aktivitä t, die der 
Erhöhung der Effektivität der gesellscha ftl ichen Arbeit die-
nen, konsequent zu nutzen. 

Dipl.-Gwl. E. SCHNEIDER, KOT' 
Frauensonderstudium an der IHS Berlin-Wartenberg 

Bedeutung der Aus· und Weiterbildung in der Landwirtschaft 

Vor wenigen Monaten beschlo ß die Volkskammer der DDR 
auf ihrer 18. Tagung die "Grundsätze für die Aus- und 
Weiterbildung der Werktä tige n bei der Ges taltung des ent­
wickelten gesellschaftlichen Sys tems des Sozialismu s in der 
DDR". 

Entsprechend den Beschlüssen des VII. 'Parteitoges des SED 
werden in den Grund sä tzen "die Aufga ben und Ziel e für die 
weitere E ntwicklung auf dem Gebie t der Aus- und Weiter­
bildung der Werktä tigen fes t~e l eg t , die gewä hrl eisten, daß 
die Maßnahmen zur Qu ali"fizi erung in zun ehmend em Maße 
untrennbarer Bestandteil des gesell schaftl ichen Reproduk-

tionsprozesses werden". /1/ .. . . .. J 
Ausgehend vom Gesetz über das cmhei tliche SOZlaltsl1sche 
Bildungssystem und die daraus obgeleiteten Festlegungen 
und Maßnahmen zur Weiterentwicklun g der Bildung und 
Erziehung in der polytechnischen Oberschul e, in der Berufs­
ausbildung der Lehrlinge so wi e zur \Veiterführung der 
3. Hochschulreform und der Akademi ereform sind di e Grund­
sä tze daher die kon sequente E rgänzung zur Durchse tzung 
un serer sozia lis ti sch en Bildungsp olitik . 

Direktor l ür \Veiterbildung de r rngcni eu l'llOchschulc Be l'lin-\VarLc n­
berg (Rektor : P rof. Dr. ha bil. H. M A I NZ) 
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Ihre Verw irklichung sichert den Werktätigen unserer Repu­
blik, entsprechend un serer sozialistischen Verfass ung, das 
Lern en 3m Arbeit.spla tz über die Qualifizierung in den Bil­
gungseinr ichtullgen der Betriebe, Kombin a te und LPG bis 
zu den Weiterbildungsm; ßnahmen der Fach- und Hoch­
schulen, Universitä ten und führungsakod emien sowie a n den 
Volkshochschul en und Bildungsstä tten der gesellscha ftlichen 
Orga nisa tionen. 

Zu den inh altlichen Schwerpunkten der Grund sä tze gehört 
u_ a. die Vorbereitung der besten Facharbeiterinnen und 
Fach arbeiter , Genossenschaftsbäuerinnen und Genossen­
schaftsbauel'n auf leitende Funktionen durch Ab so lvierung 
eines Fachschul- bzw. H ochschulstudiums. 

Entsprechend der gesellscha ftlichen Stellung dcr F rau im 
Sozialismu s wird in den Grundsätzen, unter Zugrund elegung 
der bisherigen gesetzlichen Bes timmungen , hervorgehoben : 

"für berufstä tige F rauen mit besonderen fa mil iä ren Bed in­
gungen uu d Fra uen mit langjährigen Berufserfa hrullgen 
können speziell e Orga ni sa tionsformen der Bildungs maßnah­
men, wie Fraucnsond crstlldium , Fra uensonderklassen, In te r-· 
va ll - bzw. Intensivlchrgä nge, angewendet werd en." /2/ 

Die sozialis ti sche Landwirtscha ft der DDR ha t in den zu­
rückliegend en J ahren, in konsequenter Verwirklichung der 
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Bündnispolitik der Arbeiterklasse mit der Klasse der Genos­
sensch aftsba uern, in den Bereichen des geistig-kulturellen 
und gesellschaftlichen Lebens sowie der m a teriellen Produk­
tiQn lind im Bildungswesen ein e hervorragend e Entwicklung 
genolnlnen. 

Aufbauend a uf die sozia listisch e Gemeinschaftsarbeit zwi­
schen den Landwirtsclwftsbetri eben konnte trotz ei ner Ver­
ringerung der Arbeitskräfte um 130000 seit 1965 die Arbeits­
produktivität wesen tli ch gesteigert werden. 

Ei nen nicht unwesentlichen Anteil dara u h a t die zunehmend e 
Qu a lifi zierung der Gen ossenschaftsbüuerilln en lind -bauern 
sowie de r Landarbeite rilln{'n lind Landurbeiter. 

\ \Tenn gegenwärtig das Verh ä ltnis von \Ve .. kt ä tig~n mit ab­
geschlossener Ausbildung zu \Verktiitigen ohn e Berufsab­
schluß 1 : 1,6 beträgt , so widerspiegelt diese Zahl sowohl die 
Lernbereitscha ft der W erktätigen in d er sozialistisch en Land ­
wirtschilft a ls a uch d ie große Beachtung , die unser Staa t der 
a ll seitigen Bildung sein er Bürger beilllißt. 

Die erfolgreiche Lösun g de r im Perspektiv- lind Prognose­
zeitraum anfallenden Aufgaben bei der weiteren Intensivie­
rung der sozi a listischen Landwirtschaft erfordert jedoch eine 
ständige Erhöhung des Bildungsnivea us und die Scha ffun g 
e ines entspreche nden Bildungsvorla llfes. 

Trotz der erreichten E rfolge im B il d ullgswesen muß einge­
schä tzt werden, da ß es spe ziell bei der Au s- und \Veiterbil­
dung von Frauen sowie bei ihrem E in sa tz in mittleren lind 
leitend en Funktionen der Landtechnik erhebl iche Rückstünde 
gibt. W ährend in der gesa mt en Volkswirtsch nft der Anteil 
der weibl ieheu Hoch- und Fnehschulbder 27 Pro zent bz w. 
35 Prozent be träg t, weist die Sta ti s tik in der Lalldwirtschaft 
nicht so gute E rg'ebnisse aus /3/ : 

BesChiiftigte in der 
sOZ. La nd wirtschaft 

1026 000 

davon weiblich : 
472 000 ('.li %) 

Beschäftigte mit Beschäftigte mit 
Hochschulabschluß Fnehsehulabschlu ß 

10852 (1 %) 32 357 (3,1 %) 

981 (0,09 %) 4774 (0 ,47 %) 

Berücksichtig t ma n, daß diese Za hlen die Hoch- und Fach­
schula bsolv entilln en a ller landwirtscha ftli ch en und lnndwirt­
schaftli ch-ökonomi schen F achrichtllngen enthalten , lä ßt sich 
leicht da raus ableiten, wi e gering gcgcnwä rlig die Zahl d er 
technisch ausgebild eten weiblichen I-Ioch- und fachschul ­
ingellieurc in dc r La nd wirtsclw ft is t. 
Au der früheren Ingeniell rschule für Landtechnik BerEn­
Warten berg wurd e in Au swertung der Beschlü sse des VII. 
P a rteitages bereits 1967 begonn en, e inen aktiven Beitrag zur 
Vorbereitung V Oll F ra uen für die Au sübung mittl erer n!ld 
leitendcr l'unktio ll e n im technische n Bereich der sozia li sti­
sch en Landwirtschnft zu lei sten. In de" fe ierlichen Exmatri­
kula tion a m 5. Februa r 1971 erhielten die Stud entinncn de r 
ersten F l'nuensonderkbsse nach dreijährigem Studium vom 
nektor de r Ingenieurhochschul e, Prof. Dr. MAIN Z, die Zeug­
nisse und .Ur!wnden übc,' d en erfolgreich en Ingenieurab­
scltluß in de r Fuch studienrichtuug "Landtechnik". 

Ende 1971 und im Jahr 1972 wird jeweils ein e weitere 
Klnsse das Studium a bschließen. 

Bisherige Erfahrungen 
im Frauensonderstudium "Landtechnik" 

Einen tJberbli ck über die Del egierungsbetriebe und Vor­
ßnssetzungen der Studentinnen gibt folgende Aufstellung: 

Delegieru ngsbe triebe 

LPG VEG SKL 

2 2 52 

Schulen 

3 

Berufsa usbildung Schulbildung 
(Klasse) 

8. 10. 12. 
Techn. Lancjw. lJkonom. ander e Berufs­

g rupp en 

13 40 ß 24 11 19 5 
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AuCCällig dabei ist, daß die Mehrzahl der Studentinnen aus 
Betrieben de legiert wurden , die zum Bereich d es SKL gehö­
ren. Trotz intensiver Werbema ßnahmen durch die Mitarbei­
ter der ehemaligen Ingenieurschul e für Landtechnik in den 
Bezi rken Berlin , Cottbus, Dresden und Neubrandellburg 
wurde ein höherer Anteil von Bewerberinnen a us den LP G, 
VEG und KOG nicht erreicht. 

Glcicll zeitig ze ig te sich jedoch , da ß die zus tä ndigen nLN 
und BKL d iese Bemühungen nicht intensiv genug unter­
stü tztcn . 
Während bei der Qualifizienlll g von Genossen scha ftsbä uerin­
nen zur Bedienung der neuen , m od ern en Teclmik e ine große 
Breite und herv orragende Ergebnisse erreicht wurd en , ver­
sä umte man, anknüpfe nd an die gc wonnen en Erfahrungen 
und geweckten Interessc n, diese Qualifizierung auf techni­
sch em Gebic t zielgerichtet weiterzuführen . Daß dabei teil­
weise durch einen nicht der Anshildung entsprechenden 
beruflichen Eiusatz gl eichze itig ein Bildungsverlu st eintrat, 
gehört zu den U rsachen , di e e ine weitere Qua lifizierungs­
berei tschart der Genossensclwftsbä ucrinnen nega tiv beein­
flu ssen. Zum Beisllie l wurden 19GD -\'o n 1680 am E 512 a us­
gebild eten Genossen schaftsbäuerinn CJI nur 1250, das ent­
spricht etwa 71, Prozcnt , zur Bcdicnung dieser Maschine ein­
gesetz t. 
Die Ta tsach e, daß nicht a ll e Bcwerberinn cn de n Abschluß 
der 10. E lasse sowie ein e lundtechnische Berufsa usbildung 
besa ßen, N II"ies siel, nicht a ls wesentlichstes Problem. 

Du rch gut y orbereitete , allf die sJl cz ifische n Besondedl eiten 
der einzelnen F ra uensondcrkl assen nbges timmte l ehrkou­
zep tionell, ein e p rnx isve rbundell c Gestultung der Lehrverun­
stnltungen und die aktive gegen seitige Unterstützung im 
Klassenkoll ektiv konnt en diese Unterschiede verhä ltnismäßig 
seImeIl a usgeglichen werden. 

Uberein s till1mcnd wurd e \'o n, gesa mten Ko llekt iv der Lehr­
lu'äfte eingesch ä tzt, daß die S tudienbereitsCha ft beispiel­
gebend für vi ele jüngere Studenl cn is t. 

Da bei bestand und besteht die Zielstellung jedoch lIicht 
a l.lgeme in illl E .... e ich en gut{' r fa chlicher Leistullgen. Die 
erre ichte Endnote von 2,5 im Lehrkomplex l\-Iarxisl11u s­
Lenini smus und di e a kti ve Mita .. beit im gesellschaftlich en 
Leben de r IHS zeigen , d nß di e Studentinnen die Notwen­
digkeit ein cs gefes tigteIl m urxi stisch-le1linistisch en 'Wissens 
klar e .. kannt h a be n. 

Al s üußcrst wichtig erwies si ch lI ueh unseren bisherigen E r­
fahrungen die Zusn mmenarbeit mit den Delegiernngsbetrie­
be ll. Dort, wo i1l gegenseitige r Absprneh e eine Sy nchronisie­
rung zwischen theo relische r Ausbildull g und praktischer 
facltlicher und gesell sclta ftli clte r Tätigkeit erreicht wurde, war 
ein wesentli ch er Leis tungsa nstieg be,,')nd ers in den die Fach­
richtung betonenden Lehrkol11 pl ex en zu verzeichnen. 

UIIl die Lcistungen der Studentinne n ri chtig ein zuschiitze n, 
muß man sich ve rgcgeilwärtigen , da ß neben der be ruflich en 
Tä tigkei t und der intensivell Studiena rbeit vielfach noch 
umfa ng reiche famili i:i re Verpflichtullgen von ihnen zu Gewä l­
tigen sind. 
Von 59 Studentinnen sind 30 verheiratet, da von haben 18 ein 
Kind, 8 zwei Kinde r, 2 dre i J(inder und 1 Studentin 4 Kin­
der. E ine gute Abstimmung di eser vielfältigen Aufgaben 
und ein e entsprechende Unters tützung durCh di e Familie 
und den Betrieb waren notw cndig, um die Lehrvera ns ta ltun­
gen planm ä ßig :1II realisieren und d as Studien ziel ohn e 
,Abs trich e termingerecht zu erreichen. 
In Ubereinstimmung mit den Studentinnen und den Dele­
gicrungsbe trieben folgte n zwei Woch en pra kti scher Tätigkeit 
im Be trieb zwe i \Vochen Lehrvera ns tnJtungen a n der IHS. 

Die Lehrv era nsta ltungen wurd en so geplant, d a ß sie jeweils 
erst am ]'\'Iontagmittag bega nne n und am Donn ers tngmittag 
end eten. Da mit wurde den Kolleginnen die Möglichkeit 
gegeben, am vVoChencnde zu Hall sc zu sein . 

In den Beschlüssen dcs 111.. Plenums der SED wurde ein­
deutig darauf orientiert, daß die Qu alifizierung der W erk-

(Fortsetzung auf Seite 102) 
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Frauen meistern die moderne Landtechnik 

Die in der Kooperationsgemeinschaft Lützen vereinigten 6 LPG 
arbeiten insbesondere in der Pflanzenproduktion zusammen, 
sie bewirtschaften gemeinsam 6400 ha landwirtschaftliche 
Nutzfli:iche. Rund 80 Traktoren werden in der kooperativen 
Pflanzenproduktion eingesetzt, 1969 kauften die LPG der 
KOG den crsten Komplex Mähdrescher E 512, ein zweiter 
Komplex kam im Jahr 1970 hinzu. 
Mit der zunehmenden Mechanisierung der Feld- und Vieh­
wirtschaft wird überall in unserer sozialistischen Landwirt­
schaft der verstärkte Eiusatz von Frauen in der Technik 
immer zwingender erforderlich. Im Bereich der KOG Lützen 
wird diese Notwendigkeit noch dadurch versti:irkt, daß wegen 
der naheliegenden Industriegebiete eine Anzahl von Ehe­
männew der Genossenschaftsbäuerinnen dort arbeiten und 
deshalb die Auzahl der weiblichen Genossenschaftsmitglieder 
überwiegt. So war es ganz zwangsläung, daß sich die Vor­
stände der einzelnen LPG bei Einführung der ersten Mäh­
drescher E 512 intensiv bemühten, Genossenschaftsbäuerin­
nen für die Arbeit au f diesen Maschinen zu gewinnen. 

Einc von den für dicse Arbeit gewonnenen Genossenschafts­
uäuerinnen ist GERTHAUD HELLER (unser Bild), mit 
ihr unterhielten wir uns über ihren Entwicklungsweg, ihre 
bisherigcn Erfahrungcn und ihre Anregungen für andere 
Kolleg·inncn. 

GERTRAUD HELLER ist in der Landwirtschaft groß ge­
worden, alle Arbeiten sind ihr vertraut. Seit 1958 ist sIe 
LPG-Mitglied und interessierte sich immer vorwiegend für 
die Feldwirtschaft. Anfllng 1969 wurde sie angesprochen, ob 
sie nicht Lust hätte, einen der neuen Mähdrescher E 512 zu 
fahren. Sie sagte zu, weil sie weiterhin in der Feldwirtschaft 
tiitig bleiben wollte nud ganz richtig erkannte, daß die 
manuellen Arbeiten auch in diescm Bereich immer weniger 
werden. So kam es dann, daß sie im Frühjahr 1969 die 
F ahrcrluuunis und anschließend an der Kooper~llionsakade­
mie den Berechtigungsschein für die Bedienung des E 512 
erwarb. 
Gemein sa m mit 7 weiteren Frauen arbeitete sie in der 
Ernte 1969 erstmalig auf dcn neuen Mähdrcsehern E 512. 
Die verantwortlichen Lciter der KOG schätzten ein, daß 
nach der notwendigen Einarbeitungszeit die Frauen den 
Män!lern in keiner Weise nach standen. Kollegin HELLER 

selbst sagt von dieser Zeit, daß es bei einzelnen Männern 
zwar Vorurteile gegen den Einsatz der Frauen auf den 
Mähdreschern gab (insbesondere wahrsch einlich, weil sie 
um ihre Verdienstmöglichkeiten bangten), die meisten männ­
lichen Kollegen ihnen aber hilfsbereit zur Seite standen. 

In der Kampagne 1970 arbeiteten dann zwei Mähdrescher­
komplexe E 512 in der KOG, zu den Besatzungen gehörten 
bereits 15 Frauen. Für umfangreichere Repara turen stand 
ein Schlosser bzw. ein Werkstattwagen zur Verfügung, klei­
nerc Instandsetzungen und die Pflege- und Wartungsmaß­
nahmen führten die Frauen selbst aus. Im Interesse der 
Arbeitshygiene wi:ire es wünschenswert, daß insbesondere 
die Mähdrescher der Frauen möglichst b~ ld Kabinen er­
hielten. Der Kauf der vom Fortschritt-Kombinat entwickel­
ten belüfteten Kabine wurde von der KOG jedoch noch 
nicht vorgesehen, weil sie nach den Auskünften benach­
barter LPG, die sie erprobten, insbesondere hinsichtlich 
der Temperaturregelung, nicht den Anforderungen ent­
spricht. 
Einige der Frauen, die im Sommer den Mähdrecher be­
dienten , arbeiten sonst in anderen Funktionen , z. B. als 
Arbeitsgruppenleiter, in der Buchhaltung o. ä. Der andere 
Teil ist aber in der übrigen Zeit des Jahres auch in der 
Feldwirtschaft tä tig. Was lag deshalb näher, als a us diesem 
Kreis Frouen für den ZT 300 zu gewinnen. GERTRAUD 
HELLER war einige von den wenigen Frauen, die auch den 
l\fut zu diesem Schritt aufbrachten. Sie erwarb 1969 den 
Bercchtigungsschein für den ZT 300, erhielt zunächst einen 
älteren Traktor dieses Typs und arbeitet seit dem Frühjahr 
1970 mit einem neuen ZT 300 in der Brigade "Schwere 
Technik" insbesondere bei der Bodenbearbeitung. Ihr Bri­
gadier bestätigte uns, daß Kollegin HELLER selbständig 
arbeitet, die ihr übertragenen Arbeiten gewissenhaft und 
zur vo llsten Zufriedenheit aus führt und sowoh l hinsichtlich 
der Arbeitsleistung als auch der -qualität keinem Mann 
nachsteht. Den Wünsch en der Frauen entsprechend arbeiten 
diese vorwiegend in der 1. Schicht. 
Anerkennenswert erscheint uns die in der KOG Lützen 
praktizierte Einarbeitung der Frauen auf dem ZT 300. Jede 
nell ausgebildete Kollegin fährt zunächst eine Woche bei 
einem erfahrenen und hilfsbereiten Traktoristen mit. Unter 
seiner Anleitung festigt sie die praktischen Fertigkeiten 
und erwirbt die notwendige Sicherheit. Wir meinen, damit 
sind gute Voraussetzungcn dafür gegeben, daß sich noch 
weitere Frauen, die in der Kampagn e den E 512 sicher 
meistern, zur Arbeit au f dem ZT 300 entschließen. Dieser 
Entschluß könnte noch dadurch erleichtert werden, daß man 
die Möglichkeiten im Rahmen der Kooperationsgemeinschaft 
oder evtl. auch darüber hinaus nutzt, um in Zukunft bereits 
die Fahrschule auf einem ZT 300 durchzuführen. Dabei 
sollte man die in anderen Kreisen oder auf anderen Ge­
bieten bei der Schaffung von modern ausgerüsteten , ko­
ope"ativen Ausbildungseinrichtungen gesammelten Erf"hrun­
gen (s. S. 120) nutzen. 

:Zum JHlerHalioHaleH JraueHlag 
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mächten wir alle Frauen und Mädchen in unserer sozia­
listi schen Landwirtschaft beglückwünschen. Unser besonderer 
Gruß gilt all denen unter ihnen, die sich der TecllT\ik ver­
schrieben haben . Ihnen wünschen wir weiterhin gute Erfolge 
bei der Meisterung ulls-erer modernen Landtechnik zum Nut­
zen ihrer Genossenschaften und V EG sowie darüber hinaus 
zum Wohle unserer Republik. A 8242 
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(Fortsetzung "On Seite 100) 

tätigcn untrennbar mit der komplexen sozialistischen Ra­
tionalisierung verbunden ist. Welche Möglichk ei ten die 
sozialistisch e L:mdwirtschaft für den Einsatz weiblicher Fach­
und Hochschulingenieure bietet, sollen folgende Beispiele 
zeigen. Sie sind nicht vollständig, sondern umfasseIl nur die 
Tätigkeitsbcreiche, in dcnen die Absolventinnen unserer 
ers ten Frauensonderklasse eingesetzt sind. 

So arbeiten z. B. n Is 

Technologe 4, Projektant 6, In ge nieur für Schulung/Neue­
rerwesen 2, Ingenieur für l\·Iechanisierungsprojektierung 2, 
Ingenieu r für Innenmechanisierung 2 und Lehrausbilde r/ 
Lehrer 2 Kolleginnen sowie je 1 Kollegin als Sicherheits­
inspel<tor, Ingen ieur fiir Änderungsdienst, Verkaufsinge­
nieur, Technischer Leiter einer KOG, Ingenieur für 
Investitionen und als Obcrrefereutin. 

Zukünftige Aufgaben der Aus- und Weiterbildung 

Die weit ere Vervollkommnung dcs entwickelten gesellsch~ft­
lichen Systcms des Sozialismus und dic damit vcrbulld ene 
Meisterung dcr wissensclwftlich-terhnischcn Revolution stcl­
len ,lUch dcm Bereich Landwirtschaft und Nahrung~giiter­

wirtscha ft neue Aufgabcn. Die Intensivierung der sozia listi­
schcn Landwirtschaft und die damit verbundcne koutinuier­
liche E ntwicklung de,' Kooperationsbcziehungen flihrcn ZHr 
weiteren Spezialisierung und Arbeitsteilung. Mit der begon­
nenen Neuzu führung modern e", hochproduktiver Antriebs­
und selbstfahrender ErntemGschin en sow ie dem Aufbau voll­
mechanisierter und teilnutomGtisiel'tc r Anlagen der tierischen 
Produktion ist eine ständigc Verringeruug des Anteil s a n 
lebendiger Arbeit verbunden. Glcichzeitig wachsen die An­
ford eru ngen, die mit Planung, Projcktiernng, Ein sa tz und 
In stG ndhaltung dieser lan-itcchnischen Arbeitsmill.el verbun­
den si nd. 

Neben der Neuau srüstllng der sozia li stischcn Landwirtscha ft 
mit modernen Produktionsmittels wird die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität bei gleichzeitige ,' Senkung der Kosten 
maßgeblich davon beeinflußt, wie es gelingt, aufbauend auf 
der vorhandenen materiell-technischen Basis die komplexe 
sozialisti sche R a tion a lisierung erfolgrcich weit erzuführen. 

Das erfordert Bildungsvorla uf, wie bereits eindeutig auf 
dem VII, Parteitag der SED - zur wciteren Gestaltung der 
Bildungspolitik - und in der weitcren Präzisierung dieser 
Beschlüsse auf der 9. Tngung des ZK der SED herausgcstellt 
wurde. Deshalb ist die Zahl der Studierenden nn den Hoch­
und Fachschulen bis 1975/76 in dcn natur- und ingenie llr­
wissenschaftlichen Disziplincn auf das 3,5 fache gegenüber 
196'7 zu erhöhen. 

/lrit der 1969 von der Partei- und Staatsführnng bcseh losse­
nen Gründung der Ingenieurh ochschule Berlin-Wnr tenberg 
wurden Voraussetzungen geschaffen, um dicse Aufgabe, spc­
zicll auf dem Gebict der .1nndtechnischen Ausbildung sozia­
listischer Hochsehulingenieure, gemcinsam mit den land­
technischen Sektionen der TU Dresden und der Universitä t 
Rostock zu rcali sie rcn. 

Parallel zur Ausbildung im Direktstudillm nimmt dic Bcdeu­
tung lind der Umfang der Weiterbildung in den nUchsten 
Jahren s tii ndig zu. Damit steht sie zukünftig gleichbere('htigt 
neben der Ausbildung. Nehen der Vertiefung und Erweite­
rung vorhandenen Fachwissens bereits ausgebildeter Fach­
und Hochschulingcnic llre und ihre Orientierung auf neue 
Wissensgebiete 11. a. , durch die v erstärk te Teilnahme am 
postgrndllalen Studium ist es jedoch notwendig, über die 
W eiterbildung befähigte und erfahrene Praxislwrlel' zum 
Hochschulabschluß zu führe,l. 

Es ist das besolldcrc Allliegen der Ingenieurhochschule Ber­
lin-Wartcnberg, unter Berücksich tigu ng des hohen Anteils 
weiblicher Arbeitskräfte in der sozialistischen Landwirt­
schaft und unter NutZllng dcr bisherigen Erfahrungcn, ab 
September 1971 ei n vierjährigcs Hochschulfrauensonder­
studium durchzuführen. 
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Langjährige Tätigkeit in der sozialistischen Landwirtschaft 
lind Hochschulreife (Abitur, Sonderreifeprüfung, land wirt­
schaftlicher, la ndwirtschaftlich -ökonomischer oder landtech ni­
scher Abschluß an ciner Fachschule) si nd die Vorausse tzun­
gen zur Aufnahme dieses Studiums, 
In einwöchigcn Sc'minarlehrgängen, denen jeweils drei 
Wochen berufsprakti sch cr Tätigkeit Gm Arbeitsplntz folgen, 
werdcn die Kolleginnen nuf den Abschluß als "Hochschul­
ingcnieu r" der Gruudstudienl' i('htung "Maschineningenieur­
wcsc n", Fnchs l.ud ien rich tung "Land technik" vorberei tet. 

Dem zwcijährigen Grundstudium schließt sich das Fachstu­
dium an. Zur Erhöhung der P roduktion swirksamkeit dcr 
zukünftigcn Absolvrntinncn erfolgt im le tzten Abschnitt des 
Fachstudiums cinc Ausbildung in den Ver ti efun gss tudienrich­
lun gen 

Lnn<! lllilsch i llcnS\'stcllle, 
Landtcchnische In standhaltung, 
Llndwirlschaftlicher A nlagenba u. 

Dic Absolventinnen haben di e Möglichkeit, llnch erfolgrei­
chcm Abschluß der Ausbildung den e rsten wissen scha ft­
lichell Grad a ls Diplom-Ingcnicur zu erwcrbcn. 

Vom Vorsitzenden des Minis terrates der nDR wurde in 
se in em ncre rat auf der 14. Tilgung des ZK dcr SED darauf 
hingew iese n, daß "die Bildungspolitik von besonderer Be­
deutung für die Kla ssenausei nandersetzung ist, da die \Vis­
~enschnft um so schneller a ls Produktivkraft wirksam wird, 
je besser die Werl<liitigen darau f vorbereitet sind, wissell­
schaftlichc Erkenntuissc schöpferisch in der Praxis anzu ­
wenden" /4j. 
Der langfristigcn Auswahl und zielgerichte ten Vorbereitung 
VOll Mädchen und Frauen für die LJbernahme verantwor­
tungsvoller Funktionen im landtechnischen Bereich ist daher 
im P erspektivplanzeitrnum besondere Beachtung zu schen­
ken. 

Zusammenfassung 

[m Vergleich zu andercn Zweigen der Volkswirtschaft ist 
fes tzustellcn , dnß trotz des hohen Anteils von Frauen in 
den Betrieben der sozialistischen Landwirtschaft der Anteil 
weibliche r Hoch- und Fachschulkader, sp eziell a uf land­
technischem Gebiet, in k einer Wcise den Erford ernissen des 
gesellschaftlichen Reprodll ktionsp ro zesscs en tspricht. 

Ausgchend von dcn bisherigen positiven Erfahrungen bei 
der Ausbildun g lind dem Einsa tz ' von Frauen, die im 
Frauensonderstudium a n dcr IHS Berlin-\Vartcnbel'g aus­
gebildet wurden , verfolgt der Artikel das Ziel, interessierte 
K?"eginncn für das Hochsch'ulfrauensondcrstudium zu ge­
WlOn cn . 

In Vcrwirkli chung der "Grundsätzc für die Aus- lind \Veiter­
bildllng der \Verktätigen" tragen sowohl die Betriebe als 
allch dic B ildungsstätten gcmeinsa m eine hohe Verantwor­
tung. 
Mit der Ein ri chlllng eines IIochschulfrnllensonderstucliums 
schafft die Ingenicu,.]lOchs<.:hule Vora usse tzungen zur Lei­
stu ng eines nktiven Be itragcs bei der Ausbildung \\'cihlich er 
Hochschulingenieul'c , Dic volle Nutzung dieser Qualifizie­
rungsmögli('hkeit erfordert jedoch dic stiindige LJ ),erzcugung 
der in d"r Praxis tiitigcn Frnllcn lind ihre intensivc U nter­
stützung durch die LPG, VEG, landtechnischcn Detriebe 
sowie der zuständigen staats- und wi"tschaftsleitendcu Organe 
der Landwirtsch aft lind Nahrungsgü terwirls('haft. 
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A 8245 
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Moderne Traineranlagen unterstützen die Ausbildung 
Dr. G. MENDE" 

an 'Maschinensystemen der Legehennen- und Broilerhaltung 

Die Verwirklichung der unserer sozialistischen Landwirt­
schaft vom VII. Parteitag der SED gestellten Aufgaben hat 
unmillelbare Auswirkungen nuf die gesamte Ausbildung der 
Lehrlinge und die Aus- und vVeiterbildung der Werktätigen 
in der Landwirtschaft und Nahrungsgü terwirtschafl. In der 
Bildungs- und Erziehungsarbeit der gesumten Berufsausbil­
dung sind neue r"Iaßstiibe gesetzt wOI·d en. Es geht um einen 
exakten Bildungsvorlanf für die qualitativ neuen Aufgaben, 
die sich aus der Konzentration und Spezialisierung der Pro­
duktion ergeben. Wir haben sozialistische Facharbeiterper­
sönlichk eiten heranzubilden, die in der Lage sind, die indu­
striemäß igen Produktionsprozesse dcr la ndwirtschaftlichen 
Produktion und der Nahrungsgüterwirtschaft zu beherrschen. 
Dieser Bildungsvorlauf ist aber nur durch ein grundsätzliches 
Umdenken und ein neues Herangehen an die Ausbildungs­
aufgaben zu verwirklichen. Voraussetzung ist die Koopera­
tion in Form einer Ausbildungsgemeinschaft und die dazu 
erforderliche Einridltllng eincs Bildllngsfonds. 

Nur durch koopera ti,'c Beziehungen, gleichviel ob LPG, 
ZGE oder s taat licher Betl'ieb, läßt sich eine moderne Aus­
bildung realisieren. Ausgangspunkt für die Herstellung dieser 
kooperativen Beziehungen in der Berufsausbildung sind die 
künftigen Anforderungen an den Jungfachnrbciter. Automa­
tisierte Produktionspro zesse, wie wil' sie jetzt in den 
VE I<I1VI-Betrieben vorfinden, stellen hohe Anforderungen 
an den Facharbeiter und Meister, besonders hin sichtlich der 
anzuerzit'henden Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Gewissenhaf­
tigkeit ulld der Fähigkeit zur sachgemäßen Störungsdiagllo­
stik. 

Neue Methoden der Ausbildung 

Diese Fähigkeiten und Eigenschaften könn en mit den bis­
herigen Dbungsmethoden von den Lehrlingen und in der 
Weiterbildung der W erktätigen nicht mehr efTektiv erworben 
werden. Das Training in den industriemii ßig organisierten 
Anlagen wird deshalb für die Ausbildung der Facharbeiter 
mit die wichtigste Ausbildungsmethode, so daß solche metho­
dischen Schrille, wie überprüfung und Selbstkontrolle, 
Grundforderungen in der Ausbildung sind. 

Wir erreichen damit einen höheren Lerneffekt, eine größere 
Wirksamkeit und Intensität der Ubungen, eine verringerte 
Gefährdung hochwertiger Maschinen und Anlagen und ver­
meiden dabei Gefährdung des Menschen. 

Die Traineranbgen für industrieartig produzierende GenügeI­
anlagen in unserer Ausbildungsstätte dienen vorrangig der 

1 Direktor der BBS des VEG Peslerwitz 

Bild f. Trnincrnnlagc rür dio Bodenintensivhaltung hci d er l(iiJ(e n ... ur­
zucht und Oroilermast 
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intensiven Vorbereitung der Lehrlinge auf die Ausbildung 
unter modernen Prod·llktion s- und Arbeitsbedingungen. Ihre 
sinnvolle Nutzung ermöglicht einen relativ frühzeitigen Ein­
satz der Lehrlinge in den Ausbildungsobjektrn, d. h. in d en 
modernen Produktionsstiltten des VEB KLU, Frischeierbe­
trieb Radeburg, Bez. Dresden. 

Ziel der Entwicklung dieser Trnineran lngen war bei uns die 
weitgeh ~n de Uberpinstimmung deI' Trainernnlage mit dem 
rea len Objekt. Dabei kgten wir besonderen vVert darauf, daß 
di e didaktischen Forderungen na ch Konzentration auf das 
Bedeu tsame, das Hauptsächlich e und \Vesentliche beim Bau 
und der Entwicklung der Traineranlage erfüllt wird. Be­
stimmte Einzelheiten der Technologien, wie der technolo­
gische Ablauf, Störungen, Steuerungsteile, Signale u. a. m. 
wurden möglichst gut nachgebildet oder original übernom­
men . 

So konnten eine Traineranlage für elie Aufzucht von Küken 
bzw. für das l\Iaschinensystem Broilerhaltllng (Bild 1) sowie 
Train eran lagen für Legehennenhaltung in 3-Etagen-Batterien 
(Bilder 2 und 3) bzw. in Flachkiiligen (Bild 4) entwickelt 
werd cn. 

Dnnk der großzügigen UnterstütZllng dUJ'(;h den Entwick­
lungsbetrieh Rndebeul des Allsrüstungs.kombinnts Gellügel­
und Kleinti eranlagen sowie durch den Stnmmhetrieb in 
Perleberg, die un s die Ausrüstungen liefel·ten bzw. bei der 
Projekti erung der Trainer:mlnge behilfJich waren, ko~nten 
diese Einrichtungen im Mai 1970 in Betrieb genommen 
werd en. 

Einsatz der Traineranlagen 

Das Ausbildungsprogramm sieht vor, Aufgaben des Bedie­
nungspersonals bei Pllege und vVnrtung der Technik in indu­
strieartig pl'oduzierendell Gellügehmlagen ZU üben . Ferner 
wird an der Traineranlage die ganze Vielfalt von Stöl'ungs­
möglichkeitefl simuliert, um unter realen Arbeitsbcdingungen 
Fehlersuche und Störungsbeseitigung zu trainieren. Dabei 
gilt als Grundford erung, daß siel) die Ubungen jederzeit 
unterbrechen und wiederholen lassen. So müssen in den 
Ubungen ZUl' Pllcge und 'Vartung der Technik in industrie­
artig produzierenden Gellügelanlagen z. B. folgend e Ausbil­
dungsschritte enthalten sein: 

bei der 3-Etagen-Battel'iea nlage: 

beim Hauptantrieb Keilriemen spannen und auswechseln, 
Antriebskette überprüfen und sämtliche Rollenketten ein­
ölen 

Bild 2. Gesamtansichl des Trainingsrnums rür die Lf'g'e}lcnncn hnltllng 

I .. '~"'" 
t ••• 
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bei d er Längsenlmistung KeUenräder abschmieren und 
Umlenkrad reinigen und abschmieren 

bei der Querentmistung Kotschieber überprüfen und 01-
filter reinigen 

bei der Aufzucht und Mas t : 

in der Rohrfütterungsanlage das Abschmieren durchfüh­
ren und die Anlage entleeren 

in der Elektroausrüstung das Thermostat einregeln und 
den SchaltschranI< kontrollieren 

in der sanitärtechnischen Ausrüstung die Wasserverteilung 
kontrollieren und die Dosierung einstellen 

Solche und ähnliche Beispiele mü sse n in das Trainingspro­
gramm aufgenommen werden. 

Wir sind z. Z. dabei, für die Train eranlagen Ubungspro­
gramme zum Erkennen , Verhüten und Beseitigen von Stö­
rungen im laufenden Prozeß zu erstellen. Dabei kommt es 
uns besonders dara uf an, da ß der Lehrling Störungen recht­
zeitig, zuverlässig und schnell erkennt und die optimale Lö­
sung zur Verhü tung oder Beseitigung der Störungen rasch 
findet. 

ßild 4. Traineranlage für Legc h en n ~ nhaltung in FlachkäCiganlugen 

.... Bild 3. Traineranlage für Legehenncn hallung in 3-Ewgen-Ba ttericn 

Wir wollen auf keinen Fall den Spezialisten erziehen, der 
Repara turen durchführt - dazu is t der Service da -, 
sondern dem zukünftigen Facharbeiter der Geflügelproduk­
tion Einsich t in technische und technologische Zusammen­
hänge vermitteln, um somit ein sogenann tes "Antihavarie­
system" im jeweiligen Produktionsabschniu zu entwickeln. 
Dazu können und müssen unsere Traineranl·agen dienen. 

Der Trainierende kann in jeder Phase des Ubens sich selbst 
unmiuelbar kontrollieren und seine Tätigkeiten bis zu hoher 
Vollkommenheit intensiv entwickeln. 

Im Ausbildungsprogramm sind in un serer Ausbildungsstätte 
jeweils 4 Stunden Einführungslehrgang in der Aufzucht und 
in der Legehennenhaltung sowie jeweils 12 Stunden Training 
in der Aufzucht und in der Legehennenhaltung vorgsehen. 

Anschließend gehen die Lehrlinge im 1. Lehrjahr 32 Wochen 
zur Ausbildung in die Produktionsanlagen, in denen ihnen 
erfahrene Lehrmeister praktische Fertigkeiten, Fähigkeiten 
und Kenntnisse vermitteln. 

Diese wenigen Gedanken mögen geniigen, um zu verdeut­
lichen, wie das Neue in der Berufsausbildu.ng von uns an­
gefaßt wurde und dqß es noch wei ter entwickelt werden 
muß. A 8214 

Zu einigen Problemen der Ingenieurweiterbildung 
im landtechnischen Anlagenbau 

Oipl.-Ing . H. SCHETTlER, KOT· 

Nach dreijähriger Erfahrung bei der postgradualen Weiter­
bildung ingenieurtechnischer Kader zum "F achingenieur für 
den landtechnischen Anlagenbau" halten wir es für notwen­
dig, einige Probleme und Erken ntnisse der Ingeuieurweiter­
bildung dem interessierten Leserkreis mitzuteilen. 

Wir berichteten bereits erstm alig im H eft 12/1968 dieser 
Zeitschrift über die Einrichtung ei ner solchen Qu nlirizierung·s­
mnßnahllIe im Bereich des Staa tlichen Komitees für Land­
technik sowie über den dnfür vom Ministerium für Hoch­
und Fachschulwesen bestätigten Lehrplan und über Organi­
sn tion sform und Durchführung der Ingen ieurweiterbildung 
"n der Ingenieurschule für Land techn ik ,)1'1. 1. Kalinin" in 
Friesack. 

Bisher hahell 110 Kollegen das Wciterbildungss tudium mit 
gutem Erfolg absolviert und sind somit im Besitz der Ur-

. Ingcnieul'schulc für La ntltechnik "Jll. I. I<AL l Nl N" Friesack 
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kunden "Fach ingenieur für den landtechnisch en Anlagen­
bau", d ie dem Besitzer u. a. das Recht geben, die Bezeich­
nung "Fachingenieur" neben seiner offlziellen Berufsbezeich­
nung zu führen. 

Eine Analyse der durchgeführten Lehrgänge zeigt, daß noch 
nicht alle Betriebe des landtechnisehen Autogenbaus der 
Repnblik die Mög·li chkeilcn der Qualifizierung ihrer Jnge­
nieurkader zum Fachingcuieur in die Kaderqu alifizi erungs­
programrnc ultfgoe nomn1cll hnLcll. 

Zur weiterc n Erhöh ung der Effektivität der Spezialisierungs­
maß nahmeIl im Anlngenbau ist es aber lIotwendig, daß die 
vom Stan t für die vVeiterbildung a usgegebenen Millel von 
den betreffenden Betrieben , Einrichtungell und In sti tutionen 
besser genutzt werden. 

Wir verstehen die Weiterbildllllg vor allem als ein e Füh­
rungsa ufgabe . 

121 



Der in der Weiterbildung zu scharfende Bildungsvorlauf 
wird im Streben nach Pionier- und Spitzenleist~ngen als 
entscheidender ökonomischer Faktor wirksam. 

Die Beherrschung der gesellschaftlichen und ökonomischen 
Prozesse macht ein ständiges systematisches Lehren und 
Lernen zum objel<tiven gesellschnftlidlen Erfordernis. Zum 
Mitgeslalten u'nd Milregieren dieser Prozesse gehören um­
fassendes Wissen lind spezielle Ken n In isse. 

Die Weiterbildung fils Element des einheitlidlen sozialisti­
schen Bildungssystems gewinnt zunehmend an Becleutung. 
In der Berufs- und Fachsdlulausbildung können wir clie 
Schüler und StudeJll en niellt mehl' hCl'ufsfertig, sondern nlll' 
noch berufsfühig bilden und e,'zieh('11. 

Die Festigung lIncl Verliefung der Fähigkeit zum Beruf ist 
in der T-orlsetZling Sache der \Veiterbildung. Diese Erkennt­
llisse sind auch für den lundlechnischen Anlagenb"u \"on 
Bedeutung. 
In der Ingenieurweiterbilclung der Anlagenbauer vermiu eln 
erfahrene Wissenschaftler, Spezialislen und Praktiker den 
Lehrgangsteilnehmern umfangreiches Spezialwissen aus cl('n 
Bereichen cles Anlagenbaus cler Landwirtschaft nud N;lh­
rungsgüterwirtsehaft, wie z. B. anlagenlechnische Probleme 
der Rinclfleisch- und Milchproduktion , der Schweincneisch­
produktion, der Eier- und Geflügelrleischproduktioll und 
der Mischfutterproduklioll. 

Weiterhin werden dabei Verfahren lind Methoden cler Put­
terkonservierung, der fü lterung, cler Entmi slung, dcl' EDV­
Anwenclung und der BMSI\-Technik unter'sucht lind behnn­
deh. Vertl'ngsgesetzlich e und -gerichtliche Fragen bilden einen 
besondel'ell Schwerpunkt des Lehrplalls. J n Problemvorlesun­
gen, Problemcl iskussionen und en Isprechenden Laborpr" k til<a 
wird cler uehalldelte Sioff gefes tigt. 

Uber die Ingenieurschule für Lancltechnik Friesacl, wurde 
für die Weiterbildung der Anlagenbaner ein umfangreich es 
Netz neuer organisatorischel' Beziehungen hergestellt, das 
ständig erweitert wird und immer weitere Kreise des lanel­
technischen AnlagenballS zur J'vlilarbeit gewinnt. Durch die 
Lösung komplizierter inha ltlicher uncl organisatorischer Auf­
gaben bei cler Durchführung der Ingenieurweiterbildung sind 
Verbindungen geknüpft worden, die u. a. iiber den VEB 
Landbnuprojekt Potsdam, clen VEB LTA Nauen , das Kraft­
futtermischwerk Ketzin, das Ausl'üstungskombinat Perleberg, 
das Bezirksvertragsgericht PotsclaIlI und die einzelnen Tnge­
nieurbüros für Rationalisierung bi s hin zur TU Dresclen 
und zur Karl-Marx-Universität Leipzig reichen. 

Diese Verbindungen lind Kontakte sind Für alle Partner 
von großem Nutzen. 

Bei allen Bemühungen um die weitere Aktivierung und Ver­
tiefung des Fnchwissens der Knder dürfen wir jecloch keine 
Lücke zwischen den naturwissenscha ftlich-technischen Kennt­
nissen und der ideologischen Bilduug, der marxistisch-leni­
nistischen \Veltansehnuullg zulassen. 

Die klassenmäßige Erziehung ist audl in der Weiterbildung 
fortzusetzen und zu erweitern. Dabei darf die Erziehung 
zum sozialistischen Klassenstnndpunkt - der sich u. a. ·a us­
drückt in der An erkennung cler fülll'enden Rolle der Pal'tci 
der Arbeiterklasse, in festen sozialistischen Einstellungen 
und ideologischen Positionen - den einzelnen F achdiszipli­
lien nicht nur aufgepfropft werclen, so ndern die Durchdrin­
gung aller Gebiete mit m arxis lisch-Ieninistischen Erkenntnis­
sen muß Ziel und Inhalt cler gesamten Weiterbiklung sein. 

Nur so erreichen wir eine den gesellschaftlichen Aufgaben 
gerecht werdende Verbinclung von klassenmäßiger El'ziehung 
und Fachlicher Weiterbildung, nur so trägt clie Weitel'bildung 
ihren Teil dazu bei, clie Auseinanclel'setzung zwischen Tm­
perialismus und Sozialismus zu un seren GunsteIl zu ent­
scheiden. Auf diesem Gebiet gibt es in der Weiterbildung 
noch viele Reserven. 

Die Auswertungen cler ersten Lehrgilnge zeigen, daß die 
Ingenieurweiterbildung cler Anlagenbauer in ihrem Inhalt 
als zu umfangreich von den Teilnehmern empfunclen wird. 
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Die inhaltliche Ausdehnung des Lehrplanes ist aber bedingt 
durch den Querschniltcharakter des lancltechnischen Anlagen­
baus. Da cl el' l:lndtechnische Anlagenbau ,,15 eine Quer­
schuittsclisziplin bezeichnet wel'd en kann, in der eine Viel­
znhl VOll Spezialclisziplinen und GrenzwissenschaFten zu­
sammennicßen, ist es schwierig, den zu behandelnclen StofF 
gennu und in eincm fes te Il Hahn,en abzugrenzen. 

Für den landtechnischen Anlagenhauer sind technologische, 
ferligulIg'stcdlili sch e und /IIonlag'c technische Kenntnisse ge­
llau ~o wichlig wi(~ dns Wissell übel' die Bedeutung und An­
wenduilg der sozialistischen Delri ebswirlsdtaft , der Nelzplan­
techllik , d(,r ED\', d('l' Alllolliati sierung, cler wirtschaFtlichen 
Energ-i"anwemlung, de i' 1 ördertechnik, der Lüftung, Heizullg 
und l\'iln;lli~iC'l'lIllg. 

Die -Lösllng dieser Problcmatil< edordert eine !>rozeßbczogcllc 
Betrachtungsweise der gesamten Weiterbilclllng.- cl. h., die 
\Vei lerhildllng muß als cl.,·n;IInlseher Prozeß ullcl nicht als 
einm alige J\I;,ßnahme aufgefnßt w('rdcn. 

Der stülldige technische Fortschritt in der Lanclwirtschaft 
uncl N:1hrungsgiiterwirtschaft beclingt eine vers lii,.)<!e Zu­
nnhme intelligenz-intensi"er und geistig-schöprerischer Ar­
beit. Dieser Pruzeß erforclert ständige Disponibililiil, !\lobili­
tüt uncl Elltscheiclungsfreudigke it von allen 1\lilarbeilern . Die 
Lösung diescr Aufgaben im Iandte('hnisch en Anlagenbnu se­
hen wir im wcil e ren in der SchalTung eilles SystPl11s konti­
nuierlicher LInd zyklischer \Veiterbildung cl er bndtecllllischen 
An lagC'lllHi tlet". 

Die mit clem Fnchingenieursluclillm begonnene W eiterbildung 
muß durch eine fortlaufende Heih e zielgerichlete,' kurzzeili­
ge,' Lehrgii llg'p, die eine " 'e itere Spezialisierung inl1erh"lb 
des lnndtcchllischen Anlagenbaus ermögli<:hen, forlgesetzt 
werden. Wir werclen clnbei einen Weiterbildungszyklu s VOll 

2 bis 3 Jahren lind eine Lehrgüngsdauer von 2 bis 3 Wo­
chen ansirebeIl, d. h., jeder erfaßte Kader wird Fortlaufend 
alle 2 bis 3 Jnhre zu e iucr weiteren posigradualen Qualili­
zierungSlllußnahrne eingelnclen. 
Die Spe7.ialisier'ung könnte sich na ch Erh,,11 cles Fachinge­
nieurzeugnisses z. B. forlse tzen in einer Verlidung des \Vis­
sens auf dem Gebiet der Güllewirtschaft, der Klirnatisierung 
oder cler Milchgewinnung. 
Abschließend sei noch darauf hingewiesen, daß die Ingenieur­
schule flir Land technik in Friesack beabsichligt, im Jahre 
1971 im Betrieb für landtechniseh en Anlagenbau Il'lihla (Be­
zirk Erfurt) eine Außenstelle für die Weiterbildung der 
Anlagen-Ingenieure zu errichtell, um im Perspel<tivplauzeit­
ra um von 1971 his 1975 jährlich jeweils 110 Kollegen die 
Teilnahme am postgradualen Weiterbildungss tudium cl er An­
lagen bauer zu ermöglichen. 
Alle Kombinate, Betriebe; Ingenieurbüros und Instillltionen 
des land technischen Anlagenbaus der Republik sind hiermit 
aufgerufen, ihrer gesellschaftlichen Delegierungspllicht nach­
zukommen und die Bewerbungen und Delegierungen der 
entsprechenden Mitarbeiter rechtzeitig an die Ingenieurschulc 
für Landtechnik Friesack zu übersenclen. 
Das' Weiterbildungsstlldium zum "Fachingenieur für den 
landlcehnischen Anlagenbau" da uert 18 1\I0n!lte und ist als 
fern studium mit insgesamt 12 I<onsultationswochen an den 
l{onsultnlionspunkten organisier!. Der nii chste Weiterbil­
dungslehrgang beginnt im Seplemucr 1971. 
Aufnahmcbedingungen flir die Teiln ahme siud eill Fnch­
bzw. Hoch sch ulabschluß und die Del egie rung des Betriebes; 
weiterhin mach en wir die Tcilnahme an den seit .Januar 
1971 l'egelmiißig durchgeführten Sendungen des Deutschen 
Fernschfunks "I<ooperationsakademie der Landwirtschaft lind 
J\ahrllngsgüterwirtsclwfr' allen Interessenten des Weiterbil­
dUllgsstudiullls zur PIIicht und zur Aufnahmebedingung. 

Im Bewußls(' in eier großen gesell scltaftlichen, ökonoll1isehen 
und politisch-ideologischen Potenzen der Weiterbildung IIn­
serer Werklätigen enlwickelt sich die Ingenieurhochschule 
Für Landtechnik "M. 1. K alinin" in Friesack illliller mehr 
zum Weiterbildungszelltl'um dcr Ingenieurkader des land­
technischen Anlagenbaus. A 82/8 
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Praktische Erfahrungen bei der Lagerung von Trockengrün­
gut-Preßlingen ergaben, da ß Preßlinge gegenüber der H äck­
selform nur dann weniger zur Selbsterwärmung neigen, 
wenn sie ohne Abrieb eingelagert wurd en. 

Zusammenfassung 

Im vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse eines Lage­
rungsversuches mit Trockengrüngut-Häcksel zur Charakteri­
sierung der Temperaturentwicklung im Lagers tap el disku­
tiert. 

Bei der Lagerung von Troel<engut ist mit einer Erw ärmung 
des Gutes inn erhalb von drei "Voellen nach der Einlngerung 
zu rechnen. Abschließend werd en p raktische Hinweise zur 
Lagerung von Trockengut gegeben. 
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.Vorrichtung zum Belüften von lagernden Früchten, 
vorzugsweise Haddrüchtenllt 

Erfinder: SCHILDE, Riesa 

Die Erfindung betrifft ein e Vorrichtung zum Bclüflen von 
in Mieten gelagerten Hackfrüchten. Durch das BelüfLen wer­
den Lagertemperatur und Luftfeuelltigkeit beeinflußt, um 
die durch Mikroorganism en und biologische Vorgänge ent­
stehenden Verlusl e einzuschränken. Das bi sher meist ange­
wendete wiederholte Offnen und Schließen der Firs töffnungen 
und Mietenfenster edord ert viel manuelle Arbeit, die durclI 
plötzlichen Frostbeginn noell erschwert wird. 

Nach der Erfindung werden in den unteren Teil der Miete 
Belüftungsrohre a und in den oberen Teil Entlüftungs­
rohre b (Bild 1) eingelegt. Die fi ohre bes tehen au s Teil­
stücken mit einem konisch erweiterten Ende, die zur erfor­
derlichen Lä nge ineina nd erges teel,t werd en, so daß die fiohre 
an beiden End en de t· Miete herausragen . Die Rohre sind auf 
einer Seite in Längsrichtung mit seitlichen Durc11brü chen c 
versehen, deren EintriLts- bzw. Au strittsöffnungen auf das 
konisch erweiterte Ende geJ'ieltte t s ind. 

Die koni sch erweiter ten Rohrenden sind der Windseite zu­
gekehrt. Der Wind bläs t durch die Rohre. Beim Belüftungs­
rohr sind die seitlichen Durchbrüche nach oben gerichtet, so 
da ß Frischluft das Lagergut durchströmt. Die mit Feuchtig­
keit angereicherte W a rmluft tritt durch die nach unlen ge­
richteten Eintrittsöffnungen in das Entlüftungsrohr ein und 
wird durch den Wind in s FJ'e ie geblasen. 

Aus Isola tionsmaterial bes tehend e Verschliisse dien en zur 
Abdichtung der Rohre, um sie bei Frost odcr zu hohen 

~------------------~I----

- -
I 

a b c 

Bild 1. Vorrichtung zum EntJÜrl~n von Mie te,,' 
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Au ßent.em pe ,'a turen a ußer funktion zu se tzen. Durch Orfn en 
der Verschlü sse bei geeigneten Außentemperaturen wird ein 
optimales Lagerklima en eicht. 

Brit. Patent 1.026.379 Int. Cl. F 26 b 
veröffentlicht: 20. April 1966 

.. Verfahren und Vorrichtung zum Trocknen von Getreide" 

Inhaber: GILBERT COUTEAN, Frankreich 

Di e Erfindung betrifft ein en \Varmluft-Körnertrockner. Bei 
den herkömmlichen Körnertrocknern werden die Körn er :{u­
näells t ei nem Warmlufts trom zum Entziehen der Feuelltig­
keit und dann ein em Kaltluftstrom zum Kühlen der Körner 
ausgesetzt. Die Warmluft wirkt dabei unmittelbar auf die 
ä ußere Hülle jedes Korn s ein. HierdureIl wird die äußere 
Sellicht s tark ausgetrocknet, wä hrend der Kern die F euelttig­
keit nur sehr langsam abgibt, zumal die Luft die getrocknete 
äußere SchieIlt ziemli ch seltwer durchdringen kann. Dies ha t 
auf die Mahl- und Backeigenschaften des Korns beträchtli-

Bild 2. Warmluft-Körnertrockncr 
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Sild 3. \Val'mlurt-Körncl'lrocl(ncr mit I<iihlzone 

chen nnchteiligen Einfluß . Um dies zu verhindern, müßte 
ein Luftstrolll zum Trocknen verwendet werden, dessen Tem­
peratur nur wenig über der des Korns liegt. Das würde je­
doch den Trocknungspl'ozeß zu s tark verlängern. 

Das Trocknungsverfahren nach der Erfindung vermeidet die 
nachteiligen hohen Unterschiede des Feuchtigkeitsgehalts der 
einzelnen Körner dadurch, daß die Körner mehrere Trock­
nungsstufen durchlaufen. Dabei wenlen sie zunächst der 
Wirkung eines Warmluftstroms au~gesetzt, um ihnen einen 
Teil der Feuchtigkeit zu entziehen, und dann von einem 
Luftstrom mit e illem höheren Feuclltigkeitsgehalt umspült, 
wodurch die äußere Schicht jedes Korns mit einem Teil der 
ihr vOl'her entzogenen Feuchtigkeit wieder angereichert wird. 
Damit werden die hohen Unterschiede zwischen dem Kern 
und der äußeren Schicht vermieden. 

Der Körn ertrockner (Bild 2) besteht aus einem zylindrischen 
Gehäuse a mit einem unteren koni schen Auslauf. In die 
untere Hälfte ist ein perforierter Mantel b eingesetzt, so daß 
zwischen Gehäuse und Mantel ein ringförmiger Raum ent­
steht, in den durch ein Warmluftgebläse c Trockenluft ge­
blasen wird. Im Zentrum des Gebläses ist vertikal eine 
Schnecke dangeordnet. 

Das zu trocknende Getreide wird in den Behälter gefüllt. Es 
läuft in einem kontinuierlichen Strom im Behälter um, 
steigt durch die Schnecke in der Mitte hoch und sinkt in der 
Nähe der Gehäusewand ab. Die Trockenluft wird radial in 
das Getreide geblasen und strömt zuerst durch den absinken­
den Strom, wobei die Luft Feuchtigkeit aufnimmt. Dann 
strömt die Luft durch den aufsteigenden Strom und gibt 
einen Teil der Feuchtigkeit ab, bis sie schließlich oben ins 

. Freie austritt und die entzogene Feuchtigkeit als Wasser­
dampf austrägt. 

Brit. Patent 1.047.284 Int. CI. A 23 b 9/00 
veröffentlicht: 2. November 1966 

.. Körnef1rodcner· 

Inhaber: Aktfebofaget Svenska Ffacifabrfken, Schweden 

Die Erfindung betriITt einen Silotrockner, in dem das Ge­
treide kontinuierlich durch eine Trockenzone und dann durch 
eine Kühlzone nach unten sinkt, wobei die Luft von einem 
Zuführungskanal einer Seite durch da s Getreide in einen 
Austrittskanal an der anderen Seite des Silos strömt. 

'Bei den herkömmlichen )(örnerlroeknern sind die Abmes­
sungen von Trockenzone und Kühlzone so aufeinander ab­
gestimmt, daß bei normaler Feuchtigkeit die Durchlaufzeiten 
übereinstimmen . Liegen jedoch extreme Feuchtigkeitswerte 
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vor, muß eine größere vVassermenge je Tonne Getreide ver­
dampft werden. Dazu ist die Durchlaufzeit durch die Trok­
kenzone zu vergrößern, was zur Folge hat, daß das Getreide 
unnötig lange in der Kühlzone bleibt. Dies führt zu un­
nötigem Energieverbrauch, und darüber hinaus kann dabei 
durch das getrocknete Getreide wieder Feuchtigkeit aus der 
kühlen Außen111ft aufgenommen werden . 

Gemäß der Erfindung ist zwischen der Trockenzone und der 
Kühlzone eine Zwischenzone vorgesehen, die je nach Bedarf 
zusätzlich zum Trocknen oder Kühlen eingesetzt werden 
kann. 

Bild 3 zeigt den Unierteil eines Trockensilos. Das Getreide 
rinnt im Zentrum des Silos a nach unten zur Auslauf­
öffnung b. An einer Seite des Silos ist ein Zufiihrkanal c 
und an der nnderen Seite e in Austrittskanal dangeordnet. 
Die Luft strömt bei e in die Kühlzone f ein, steigt in dem 
Zuführkanal nach oben und wird durch I-Ieizelemente in 
die Tl'ockenzone h geleitet, um mit Feuchtigkeit angereichert 
durch den Austrittskanal abzuz1ehen. 

Die Zwischenzone i ist ebenfalls mit einem Heizelement ver­
sehen . Sie kann durch Herumschwenken einer Klappe h­
und Einblasen von zusätzli cher Kaltluft als Kühlzone ge­
schaltet werd en, wie dies auf Bild 3 darges tellt is t. 

PoL ·l ng. W . HARn!.\N:\', hOT A 8227 

Achtung Pflegedienst! 
Bi. zu 35 % werden vom 14hrlichen Ölaufkommen Ihres Betrieb .. 
eingespart durch unsere 

eil-SEPARATOREN 
Zentrifugen bau Ing. G. K Ö H L ER 
8122 Radebeul-Ost, Gartenstraße 35 Telefon: Dresden 75672 

LAUFRÄDER 

für Industrie 
und Transport 

mit Vollgummi .PVC-Hohlkommer. und Scnwingmetoll­

bereifung. 0 50·650 mm . Trogk.ofl 40·1650 kp. 

Bitte lo.rdern Sie Prospeklmate.ial on! 
ARTHUR SUCKERT KG ·705 LEIPZIG 

Spezialfabrik für Räder· Mit staatlicher Beleiligung 
Stötte,itzer Straße 40 . Telefon 60949 . Telegromme Sucke,tröder 
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Die Farben- und lackindustrie auf der leipziger Frühjahrsmesse 1971 

Die zielstrebige Arbeit des Industriezweiges Lacke und Farben wurde 
auch auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1971 wieder unter Bewei s ge­
litellt, wobei nach wie vor der Korrosionsschutz im Vordergrund stand. 
Mit Redlt, nachdem Wissensdlaftler ermittelten, daß der jährliche Ver­
lust dun:l, KOlTosionssdläden in · der DDR etwn 1 Md. Mark beträgt. 

Die Epoxidrarben (Epoxidharz-Korrosionsschutzful'ben), die gezeigt wur­
den, sind auf der Grundlage aminhürtender Epoxidharze aufgcbaut. 
Sie gehören zu der Gruppe der kalthürtenden Zwci-Komponentc n-An­
strichstorre, sogenHnnlc Reaktiollsracke. Der hart durchlroc1,nende. 
gegen me,manische und cllcmischc Beanspruchung widerstandsfähige 
AnstricllCilm resultiert aus der Beimischung einer Härlcl'lös ling zum 

eigentlichen AnslrichslOH, die kurz vor der Verarbeitung vorgenommen 
werden muJJ. Aurgrund der sJlcziclien Eigens<;harten sind die Epoxid­
harzrarben besonders Hir den I{orrosionsschutz von Stahlbauwcrl,cn in 
aggressiver Atmosphäre, wie a'uch zum Schutz von Betonoberflächen 
und für den 1 nne nanslrich von Behältern geeignet. Die Vorslrc iehrarben 
sind in grau und .. olbl'aun lie rerbar, die Deckrarben in rotbraun und 
grün. 

Auf dem Sektor d er elektrosta ti sch vcrsprühbnren Anstrichstorre s tehen 
dem Verbraucher drei in sicll abges timmte Anstricllsystem e rür das 
elektrostatische Sprühverfahren zur Vedü;jung: 

Alkyd-Aminharz-Anstricllstorre, orentrocl,nend bei 85 ·C 
Alkydharz-Anstrichstorre, lufllrodmend, und 
Chlorbu na -Kom bi nations-,\ llstri dIS tor rc. 

für eine hocll\vertige Lackic rung ist errorderlich, daß die Scllleirgrund­
rarbe grau 3733/7512 Verwendung rindct} da sie eine besondrrs gute 
Sdlllt.zwirkung gegen Korrosion besit 7. t. Die SchleirgruncHal'ue weiß 
ist nur rür den Innenanstrich ged:lcht. Beide QualiUiten tlaben ein 
gutes Haftvermögen. Die Alk yd-Aminh:ll'z-Lackrarben weisen ei n so 
hervorragcndcs ' Deckvermögen aur, daß mit zwei Typen Schleirgl'und­
ral'be auszul,ommen ist. Die orentl'ocknendcn AJkyd-Aminhar z-Ans trich­
storre Hi..r das elektrost.."\tische Sprühvedahren besitzen hervorragende 
Eigenschaften, wie konstante Paramcter und somit allergrößte Betriebs­
sicherheit, ausgezeichnete \VeLtel'best5.ndigkeit, sehr gute OberrIächen­
güte, optimales Deckvcmlögen, energ iesp;lI'ende Trocl,nungseigenschaJ· 
ten und hohe Schutzwirkung gegen )(OI'l'OSiOll. 

Das bewiihrte, gut lurttrocknende Alkydharz-Anstl'ichsystem wurde so 
weiterentwickelt, daß es mit den Hnnd sprühgel'äten Ael'ostat und Color­
stat clektrostatisch gesprüht wertlen kann. Das System besteht aus der 
Grundrarbe rotbraun, den VOl'spritzrarben grau oder vistagl'ün und der 
Lnckr~lI'he mit dcm Spezialvcrdünnel', wobei die Anstrichstorre eine 
gute VCI'sprühbarkeit besi tzen, sehr sclme1l trocknen, wenel'bestän'd ig 
sind und ein hohes Ded~vermöge l1 aufweisen. Sie sind für Inncn- und 
A tI ßen lt:uJ, ieru ngen geeign·et. 

Mit deI' Entwicklung elektl'OSlaliscl\ v el"sp .. ühbarel" Chlorbuna-I<ombi­
nations-A nstricll storre sind vor a lle m klcinere Werkstücke mit dem 
Handsprühger;lt zu kon servieren, wobci ei ne e inwandfreie Des'.1lichtung 
der \Verkstücke erreicht wird . Intcl'('ssn nt lind neu im Angebot ist die 
St.1Ilzbcli.r:lrbe weiß zur OberrJUchenbehandlung von Schwarz- und 
Aluminiumblechen) an deren Verformung hohe Ansprüche gestellt wer­
den. Die oberWichenheh:lOdelten Fliich en wcrden zu!' lfcrsLeJ]ung \'011 

Ulrl'h('mbalbgen eillges('lzt. Bei diese l· SI:lllzladdal'he handelt es sicll 
um e inC'Jl pigmcnlicrtC'll, vergilbullgsbes lä ndigen Einbl'cnnlnck, aur 
dt'n allrh Druckr;lrhen aurgebl'acht werd en lüinnen. 

0('1' wassel'\'PI'd ünnbare Anstrichstorr "Elektrotauclllackrarbe grau" ist 
einc Einsclliclltfarbc. die rür das El('ktrotnu chvedailren gedocllt ist und 
Hit' Stahlmöbcl und vor ::lIlern n egale in deli \Vcrkstätlen und \Verk­
h:1l1 en Vcrv.·cndung rind('l. Das Elel,trOI:lucllVcdahrcn ist ein sehr 
ökonomisches lind model'nes Auftrflgsvcrf:.hren mit dpn Vorteilen der 
Unbrennb:lrkeit , dcr gieicllm5ßige n ßescltichtung - auch an K<l111en 
nnd Eckcn und damit erhöhtem l(onosion sschulz dei' 100prozentigen 
LackausbCIlLC und det· Einsparung von ;\I'!)cihIO'ärl en . 

für den Conlilincl'eins.1tz wurde ein Anstl'it-hsys tem bekannt, das außer 
einer :.nsprcchenden \Virkung eine hohe ll1ech:lnische Festigkeit lind 
eine sehr gule KOl'I'osiollsschuLzwirl,ung ha t. Dabei handC'lL cs sich um 
eine Alkydhal'z-Grl1ndrarbe, rotbraun, lurtt.rocl,n e ml /j571i/8512 G, unJ 
eine Alkydharz-LncldnT'be, larttl'ocknend, ZA 679. Bcidc ProJul,te sind 
mit Spritzen allrtragbnl·. 

Seit geraumer ZCiL beschiirtigt sich der Industriezwcig Lacke und Far­
hen lllit d er EnL\\'icldung von Polyurcthan-Anstr ich s torren, die ersL­
nwlig 197L im Fahl'zeugbau eingesetzt werd en soll en. D:ls r..-IaLerial 
ergibt Anstrichrilmc mit kurzen Trocknungszc ilcn, hc rvol','ng('ndel' WeL­
tel'bcsti~ lld;gkci t und gul.el' mechanischer lleanspl'llchharkeit. Diese neuen 
PolyurcLlw n-AnsLricllstorre löscn die Alk yd ll:lr~- und NitrozclhlIose­
Lncke oh. 

Al s \Vcitel'Cnl\\'icklung fand der foachexpc l'te die Alkydharz-Lackral'ben 
rilr ~Ia$c;hinenlaekier\lng, die eine schnellere Troeknung gC'gcnüber den 
bishe rigen Typen aurweist und eine Nellcnlwicldung rür die Metall-
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le ichtbau-Korrosionsscllutzgrundierung, die in Form einer Epoxidhal'z­
estel'-Zinkstaubgrundierung vorgestellt wurde. 

Nicht unerwähnt soll der 1969 mit der Goldmedaille ausgezeich:1.ete und 
weiterentwickelte Tel zinyl-Transpor t- und SchuLzlack bleiben. Er ist ein 
Kunststorr-Polymerisat in Kombination mit speziellen I<un sth:1rzen in 
gelöster form, eine Flüssig l, eit, die sich mit vielen organischen Lö· 
sungsmitteln gut verdünnen Hißt. Telz;n)'l Wßt sich als Film le icht. vom 
metallischen Untergrund sowohl vor als auch nadl dem Umrol'men 
nbziehen} spart OIe und Tiefziehre lle und ermöglieht ein sauberes 
Arbeiten. Der Lack ist ;jls Tierziehla~ und für den Yerpacl,ungsscl \ut z 
sowie FCl'tigungsscllUlz gedacht und einsatzrähig. Ferner dient er 01:; 

Scllmicr- und Gleitmittel, wie auclt rür den ){orrosionsscl\utz (Ba u­
teile , \Vellen , Achsen u . ä.) und TI'anspol'lscllUlz, Das Produkt gehöl't 
zur Gefahrenklasse A" (bishe r A I) und bietet dadurch dem " el'­
arbeiter günstigere VCI'a rbe ilungsbedingu ngen (arbei tsscllutzleclll1i ~('h 

günstigere Auslegung der Verarbeitungsanlagen und -räume sowie Eiw 
sp:lrung von lnvestmittclll ). 

Mit diesen Exponaten ha t der Industri ezweig Locke und Farben bewie­
sen, daß er in der Lage ist, den Anrord erungen der geräteherstellenden 
Industrie gerecht zu werden. 

J. SPRENGER, KDT A 8219 

• • 

Auton.' llkoJlcktiv: Lehrbucll dC'r AulQmali sie l'ungslechnik . Eine Einhih­
I'Ulig in die Grundlagcn . 5., dun:hges. Aurlage, 14 ,7 X ~l15 cm, 576 Sei­
tell, zahlr. Dilder, 4 Beilagen , Ganzleine n 19, - M 
Autol'enkollektiv: Probleme der Fes tk ö l'J>el'clektl'ollik. B:lnd 2. I. Aur­
t.1ge, 1tJ ,7 X 21,5 cm} 236 Seiten, kal't., 2'. ,- :\1 
DOBESCH, H.: Grundlagen der Schwarz/Weiß- und Farbfernsehtechnik. 
4., überarbeitete Aurlage, 14,7 X 21,5 cm, 84 Seiten, 73 Bilder, karto­
niert, 6,- M 
EDEl\l', J. / E- JURRES: Digitale Meßtechnik_ LAuflage, 16,7 X 21 cm, 
168 Seiten, 186 Bilder, 11, Tafeln, Ganzleinen, 18,- M, Sonderpreis für 
die DDR 12,- M 
GRAFE, I-I.: Grundlagen der Elektrotechnik. Band 2, Wechselspannun~s­
techni k. 2. Auflage, 16,7 X 24,0 em, 428 Seiten, zahlr. Bilder, 2 Bei­
lagen, Ganzleinen} 24,- :M 
HURRLE, K. / F_ M. JARLONSKI / I-I. ROTH: Technik-Wörterbudl 
Vokuumphysik - Vakuumtechnik, engI. / deutsch I franz. / russ. i etwa 
5000 l'achbegriffe. 1. Auilage, 16,7 X 24,0 em, 208 Seiten, Kunstledel', 
20,- M 
LA NG E, F_ H_: Signale und Systeme_ Band 2 : Gesteuerte elektronische 
Systeme. 2. , durdlges . Auflage, 16,7 X 24,0 cm, 612 Seiten, znhlr_ Bil­
der, Ganzleinen, 35,- M 
OPPELT, W. / G. VOSSIUS: Der Mensdl als Regler. Eine Sammlung 
von Aursätzen. 1. AurIage, 14,7 X 21,5 em, 268 Seiten, zahlr. Bilder} 
Ganzleinen, 24,- 1\.[ 
ROTH , M. / R. REIF I D. RESCHKE: Pl'ogrammbibliothek für elek­
tl'oni scl\e Analogrechner, 149 erprobte Rechenschaltungen. 1. Aunagc, 
14 ,7 X 21,5 ein, 224 Seiten, kartoniert, 19,- lo.,r 
ROTlL\UPT, F. / K MEISSNER I H. SCHENKEL: Einführung in die 
PrOdl1ktionstechnik. Technologie des Maschinenbau s. 6., stark überal'b. 
Auflage , 14,7 X 21,5 em, 684 Seiten, 467 Bilder, 19 Tafeln, Kunstleder, 
16,40 M 
TI-IIEMANN, H.: AlIrzüge. Betrieb und Wartung. 2., überarb, u. env. 
Auflage, 16,7 X 24,0 em, 296 Seiten, 265 Bilder, 23 Tafeln, Halbleinen, 
16,- M 
WANNRICH , P.: Anglo-amerikanisdle Abkürzungen und Kurzwörter der 
Elektrotechnik und angrenzender Gebiete. LAuf!., H,7 X 21,5 em, 
3L2 Seiten, kartoniert, 18,- NI 
-: \Ve rkstorr· und Bauvorscllriflen für Anlagen der D:lOlpf- und Druck­
tedlnik. '6. , überarb. u. erweit. AurJage, 16,7 X 24,0 cm . broschierL, 
41,-M 
LEMGO, I<. / R. TSCHIRSCHWITZ: Automatisierungstechnik, Band 80: 
Einrülll'ung in die Programmierung des Robolron 300, Zur Prop;ram­
mierung der Zentraleinheit. 2., bearb . Auflage, 14,7 X 21,5 em, 80 Sei­
ten , 52 Bilder, k a rtoniert, 6,40 M., Sonderpreis für die DDR 1,,80 ~I 
LEMCO, K. / R. TSCHIRSCHWITZ: Automati sierungsteclmik , Band 81: 
Einrührung in die Programmierung des Robotron 300. Zur Program­
mierung dcr Peripherie. 2., bearb. AurIage, 14}7 X 21,5 em, 76 Seiten, 
40 Bilder, knrtoniert, 6,40 M, Sonderpreis für die DDII 4,80 M 
WAHL, n.: Automatisiel'ungstechnik, Band 92: Grundlagen d er Elektro­
nik. 2., durcllges_ Auflage, 14,7 X 21,5 em, 88 Seiten , 93 Bilder, karto­
niert, 6,40 M, Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

Beru Isschull.i I eratur 
FUNKE, R. / S. LIEBSCHER: Grundschaltunge n der Elektronik. L Auf­
lagc, 14.,7 X 21,5 cm, 192 Seitcn, 192 Dilder, kartonie rt, 6,25 M 
KUMMER, H. : Aufgabenblätter Fachzeidmen für Werkzeugmacher. 
5_ Auflage, 21,5 X 30,0 em, 26 Seiten Text, 78 Zeichenblätter , kart,,"iert , 
6,60 M 
SEMRAD, H. / W. 0110: Grundlagen der BMSR-Tecllnik. Wissensspei­
cher für die Berulsbildung. LAuflage, 16,7 X 24,0 em, 128 Seiten, zahl­
reiche Bilder, kartoniert, 4)25 M 
WAGENSCH1JTZ, S_ : le MANDER : Prüfmittel und Vorridltungen. 
1. Auflage, 16,7 X 24,0 em, 76 Seiten, zahlr. Bilder, kartoniert, 2,75 M 
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;:1-kluelle. - kurz geiaBI 
Die Schönebecker Traktorenwerker crrüllleo ih re Exportvcl'pflichtungen 
rür 1970 termingerechl. \Vähre nd nm 22 . Dezember l !1iO der 2000. Tr:t){­
tor ZT 300 auf die Reise nach Kuba ging, wurden r-d. 150 Trllktoren 
RS 09/2ft nodl. vor Jahresende zur Lieferung ~n die SowjeLunion rer ti g­

gesteHt. Die UdSSR ist der größte J-hmdclsp<.1J'Lnel' des Traktorenwel'1~s 
Schönebeck, sie erhielt im Fl'ühjahr I !YiO den 20000. Traktor aus d er 

DDR. (ADN -wi Nr. 310 v. 30. Dez . 1970) 

Eine wesentlich höhere )-I3ItLKl l'kc il wi rd ein sogenallllLCl' Ring-lriigc r ­

kolben haben, den die Druckguß- und Kolbenwe rke Jlan..gcl'odc für die 
Motoren des LK\V \V 50 und des Trak\ol's ZT 300 entwickelten. Gegen­
wärtig läuft die Nullserie dieses neue n Erzeugnisses . Für die Serien­
produk ti on hat man in f-1 arzgerode e ine neHe e rrck t-ive Technologie 
gescharrc n, wobei d er Energievcrbrauch um 20 % verringert wel'dcn 
kann. Der nCllgebo.ute Schmelzofen ill"bcitct nicht nllr mit gCl'ingercm 
Stl'om\'erbl'~lUch sondcrn auch ohne die tcure n Schmelzl.iegel. :\lI ch der 
mechaniscJle ßel'eidl wird weiter rationalisiert , dazu wollen die Hnn;· 
ge roder KOlbenhersteller fHr a lle Dieselmotol'cl1haucl' der DOn ne ue 
Fließreih en aufbauen, die a lle Arbeitsgänge \'0111 Rohling bis zum 
fe rtige n Erzeugnis übcrnehmen. (A DN·wi NI'. 15 v. 18. Jan. J071) 

Der VEB Fahl'zeugwerk \Yalte rsh:1use n ha t mit Beginn d es Jahres 107 1 

dic Sel'i enpl'odu J{tion des neu en TI':lktOl·· und LK\V·l(ippanhängel's I-I\V· 
6O-lt nufgenommcn. In gleicher Zeit st:huren 41ie Facharbeiter, Kon­
s trukteure und Technologen fies Retriebes in sozia lis ti sche r Gemeiw 
scllaftsarbcit sowohl (lje l~ol1 s tl'lIl\tion dcs nc uen Anh;'ingers als audl 
eine neue Technologie. Dazu wurde die gcsam te \VCl'khalle 2 auf die 
Tnktrlicßrertigung mit cin--:r um 10 % geste ig<:r tcn Arbeitspl'od ukti vitül 
innerhal b von zwei \Vochc ll umges tcll t. (AD~-wi N I' , 9 v. 11. Jan. 71) 

Der VEß Kombinat Impuls~ Eisterwel'da win 25 ufo des Jahl'esplanes 
1071 fiir die Pl'oduktion von j\lcll,masclünen und -[lIllagen im ersten 
QUrll'tal des Jallres qunlitäts· und t<'I'IHingerceht erfüllen. Der PI ~lll 

diescs einzigen Produzent.en \'()Il i\lelkm~ schin e n in der DDR für 197L 

s ieht eine Erhöhung der industriellen \Vnl' C' l1}lroduktion ouf llG,G und 
dcs Exports auf 130,'- °/0 "01', wiihl'end die .'-\ rhcHsprouuli:Li,·iliit aur 
113,G % gesteigcr t werdcn sol l. Erreichen will lOal1 dies vor all em 
durch mchrschicht.igcn Einsatz tier G l'unfirond s, Senke n des ~lntel'ial­

cinsatzes u nd Eigenpl'oduktion \'011 R:llion;, lis iel'lIn:;t'smitteln im \Vertc 

von 1 Mill . Mork. (An"-wi NI'. 10 \'. 22. Jan. 197 1) 

Im Betrieb V Kirsch:lw\Vilthen des VEß Kombinat Fortschriu-Lanrl· 
masd\inen Ncust.,dt begann ei ll e neue mod ern e II~il'tel'ei mit der 
Arbci t. Damit wil'd ei n weit erer wichtiger Abschnitt ocr ](Qmplexen 
sozialisti sche n R.1.tionnlis iel'lIng im größten Lßndm:ts('.hinenwer){ der 
DDR pl'odul{tionswil'ksam. Gleichzeitig mit dicscr modcl'ne n fertigungs­
httll c wurden besser'c Arbeits- und Lebens.bedingung-en für dic \Verk· 
tiUigen gescha Hen. Durch die moderne Produktionsn-e ise der Hiirtcl'e i 
wird es möglich, die \Varenproduktion H)71 ill dicsem Kombin:ltsbetrieb 
\110 wri tcrc 35 % zu steigCl'n. (ADj\-wi Nr. -1: v . 5 . .Tnn. 1071) 

Die el's te Exp0l'tliderllng 1971 VO (l I(nrtorrelsa mmel!'orlern wurd e im 
\V(>ima l'-Kombina t rür La ndmasd,in~nbau bercits in den crsten J it llUit l'­

tngen Iertiggcs tellt , Eine gute Vorarbeit im ~enlr(\ len Zllsd\nitt und 
an<Jcl'en Abteilungen sichcrte, daß a n der Taklsl.r:-If.'e des Bereiches I 
bereits am erste n Januarmontag mit Hochd ru ck an der vorrristigen 
~rontagc ,:;c:\fbeitet ",(>('den konnt.e _ 

In Auswertung <Jer EI'f:lhl'lIngell des Jahl'cs 1970 wj~d von den \Vei· 
marer Landmaschinenbauc rn :wch im neuen Jahr die kontinuiel'lidle 
Qualifizicrung nls einc der wichtigs ten Aurgaben angesehen. So ist 
z. B. die Erhöhung des fadwT'heilcl'anteils :luf 60 ufo aller Beschijrtigten 
vorgeschen, Mehr als 1i20 Drigad en des \\·cimnr·J.::ombinals kümpfen 
1971 um den Titel "J(oIlel{liv f1er sOl. inli s tischen Arbeit". (ADN·wi NI'. 4. 
v. ~. Ja" . 197L) 

Die SO. StalHlnrd-i\leh rzwed,·Tr-ornmrltl'ocknungsnnbge UT 66 aus dem 
A nlagenb:w lInlle wurde Ende J~o"cll1her 19;0 im Trockcllwcl'k Torgau 
ihre r Destimmllng übergeben. Diese Gcmeinsrh.,rlse inl'ichtung ,'on 
34 LPG unn 2 VEG des Kreises Torgan kann jiihdich bis zu :10000 t 
Crüngut. Getreide und H:1ckfrüchte vel':lI'bcih' n . Durdl den Einsatz 
der UT 66 "crminde rt s idl im Vergleich zur Fclt.ltrocl,nung dC'r Niihr­
storIvcl'iust "011 35 auf 5 °/0' Die Teilaul.om:1lis;Crung der AIll:tg-e er· 
möglicht , je Sd\ icht mit nur 2 bi s 3 AI< 7. 11 arbeitell. (. \O ;":-wi :\"r. ~8L 
v. 25. \'ov_ 19iO) A 8221 
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Traktoren und Landmaschinen, Moskau ' (1969) H. 11, 
5.20 bis 22 
SEMENOW, W. A.: Die wartungs- und instandsetzungsgeredlte Kon­
struktion von Landmast:hinen 

Neben eincr sländigcn Verbesscrung der Maschinen lind 
ihrer Ferligungslechnologie, dcl' Erhöhung der Zuvcrlässig­
keit und Nutzungsdaucr, der Edorsdlllng ncucr WcrkstoITe. 
OIe, Schmiermittcl u. a. können ArLcitsaufwand und Kosten 
für "dic Wartung gcsenkt werden, wenn man konlu"cte For­
derungen in diesem Zusammcnhang bei Ent\\'i ck lung lind 
Produktion realisicrt. I\tit Hilfe dcr formel des spezifischcn 
Arbeitsaufwandes (für Wartung nnd Instandhaltung) und 
auf der Grundlage eiues dimensionslosen Vcrhältnisses, des 
Koeffizien ten der wartungsgerech tcn Konstru klion , das den 
Arbeitsaufwand für die cigenllich durchzuführendc vVar­
tungsarbei t und die damil verbundeueu IIilfsarLeiten be· 
rücksichtigt, köuncn diese Forderungen hinsichtlich der Scn­
kung dcs \Varlungs- und Inst:\I1dh.~ltungsaurwandes konkrc­
tisiert werden. 

S. 22 und 23 
ARTEMOW, N . A.: Möhdrescherprüfung und ökonomische Beurteilung 
der QualltötskennriKern 

Anhand ciner formel ZlIr El'milllulIg der wCl'tmiißigcn Kör­
nerverluste können oplimale Arbeilsbedingungen, negclpara­
meler des einzelnen Aggrcgates odcr der gesamlen Maschine 
bestimmt wcrdcn . Okonomische Berechnung der wertm äßigen 
Druschverluste sowie Verluste an losen Körnern, durch 
Brudl sowie durch Mikrobeschiidigllugcn der Kömer. Gra­
phisch-analYlische Ermittlung des oplimalen Dreschspalts am 
Dreschwerk des SK-', und Fcststellung seines Einnusses 'md 
die Druschqualilä t. Ergcbnis: Niedrigste Gesamtverluste bei 
Dreschspalt 1G/" mrn (optimiller Drcschspnlt) . Bei 14/2 mm 
Anstieg der J(örncrvcrluste und Mikrobeschädigungen a uf 
0,4 Rubel, bei 18/G rnm Zunahme dcr Vcrlustc durch Drllsch­
und Körnervcrluste bis zu 0 ,2 Rubel je ha. 

5.46 und 47 
LlSENKOW, A. A .: Rotormäher in den USA 

IJbersiehl über dic gebräuchlichstcn notormiiher und deren 
Arbeilswerkzeuge sowie cinige technische DClails : Schlegel­
mäher (Trommel~ und Flaehsclll1eidwcrk), alle mil mechani-. 
scher oder hydraulischer Scl1nitthöhcnverstellllng (im Bercich 
von 2,4 bis 40 cm), Rotordrchzuhlen zwischen 800 und 
1850 min- I ; Häckscllänge zwischen 3 und 75 rnm yersleIJb:n, 
Scltnittbrciten zwischen 1,52 und 3,05111. Varianten mit rör­
derrohr oder mit Vorrichtungen zur Schwadabnahmc in vcr­
sehiedcner Breite. - Mähhä cksler mit rotierenden, horizou­
tal angeordneten Sehncidw (> rkzeugen . Schnittbreiten von 1,52 
bis 3,66 m, Rotordrehzahlcn zwisdlcn 70 und 2000 min- I , 

und Scl1l1itlhöhe zwi schen 2,5 lind 50 Clll vcrstellbar. 

Mechanisierung der Landwirtschaft, Warschau (1970) H. 7, 
5.25 bis 28 
EKIELSKI, S.: Die Heugranulierung und -brikettierung 

Physikalische, technolugische und rütterungstechnisdlc i\Icrk-
, male des Granulalioll sprozcsscs (Dichtc im Verglcich zum 

einfachen Futtergemisch, HeibungseigenschaIten des granu­
lierten Gutes und Verschleißwirkung auf Prcßfol'm und 
Preßwalzen; Vorteile für Nutzwcrt des Fullcrs). - Nach­
teilc: hoher Energiebedm-[ dei' erforderlichen Futtennühle, 
Karotinverlllstc durch die l\1üh.le und a uf dem 'l'ransportll'cg 
in der Arbeitskette "Granulicrcn" (obglcieh Karotinverlustc 
im Granulat selbst nur gering); Notwendigkcit, das Futtcr 
vor dem Mahlen ersl zu "lroekn en und vor dem Granuliercn 
wieder anzufeuchten. Charakleristik des Brikettierprozesses, 
durch den diese Nachteile Il usgeschaltet wcrden. Bcschrei­
bung des Aufbaus der in Polcn üblichen Granulier- und Bri­
kettieranlagen. Aufbauschema eines meehllnisierten Speichers 
für Prcßlinge. Tabellarische Gegenüberstellung d er jewciligen 
Vor- und Nachtcile der heiden Vcrfllhren. 

Landwirtschaftliche Technik, Prag (1969) H. 12, S. 665 bis 678 
HUBALEK, K. / P. WEIG: 

Die technisch-ökonomische Bewertung von Landmaschinen 
und ihre Beredlnung mit Hilfe des Rechenautomaten CELLATRON 

Melhodik der Bes tinllllllllg des ükollomisehl'll :'Illtzeffckts 
einer neu e lltwickclt en i\Jasehinl' im Vl'rglcich ZII einem 
bcreit s vorhalldellCII Typ bz\\. eilll'" lIlanuellen Mcthode 
mit fortschri ltlicher Arbci tsorganisat ion (falls vorher noch 
keine Masehinc dafür vorhanden wnr) . Merkmale: Erfassun g 
aller teeltniseh-ökonomischen Parnllleler für die zu verglei­
chenden TypeIl und Errechnllng dcr Kennziffern, die dCII 
ökonomisch en NUlzcffekt cl"r neuen Maschine c1wraklerisic­
ren; zum bi sher üblichen Parametersystem wurden einige 
Ergänzungen eingeführt, und zwar Veründerung in dCI' Be­
stimmuug der KampagIleleistung ; El'g"ünzung der Maschin en­
koslen um die Zinskosten und die Kosten für AbstelInächen 
und UntersleJlräume für die Maschincn; Berücksichli­
gung der Koslen für die Energiequelle, Lohnkosten nnter 
Berücksichtigung der Gcmcinkosten, SoziAlleistungen u. dgl.: 
~inführnng eincr J(elln :l ifCer fÜI' die Qualität rler Maschine, 
ökonomisdl verlrctbllrcs Prcislimit ; U IIlschlag des Anlage­
kllpitals. TabelleIl mit prllktisdlcn Beispielen für zwei Kllr­
tofIellegemaschinC'u (ültcl'pr Ilnd neUCl' Typ)" Arbeitsweise 
des illl Institut Chodow (VUZS) eingesctzlen HecllenauLOma­
ten CELLi\.THON SER-2d bei der Vcrarbeitung dcr genaml­
tcn Daten und Errechnung des ökonomischen Nutzeffekt s 
von Landmaschinen. 

S. 679 bis 686 
HUTLA, D. / V. SULEK: Die Brikellierung von Trockenfutter 

Zu den zwci gegenwärligcll Vnrianten dcr FUllcrbrikcltic-
rung: r 
a) Herstellung von Pl'eßlillgen aus natürlich getrocknetem 
Futter mit selbstfahrenden Maschinen für Feldeinsatz (haupt­
sächlich in einigen klimagünstigen Gebieten der USA) ; 
b) Brikettierung von f u Ile l' (künstlich getrocknet) mit sta­
tionären Maschinen und Anlagen (Sell\veiz, Holland und vor 
allem skandinavisehc Länder). - Anforderungen an Preß­
lingc: optimalc Preßlinggrößc je naell Tiergattung verschie­
den (Bemühungen um eine Standardgrößc); Teilchengröße 
des Ausgangspr6dllkles riehlet sich danach, oh das Vieh 
außcr Preßlingen zusälzlichc n nu hfnllergaben erhält oder 
nicht. Technische Charaklerislik und Leislungsmerkmale der 
bekanntcn Pressen typen : a) Kolbenpresse, z. B. "Glomeru" 
(Sd1\veiz), vom britischen Institut NIAE verbessert (Prcß­
ling-Dmr. Ct\\'o1 1,0 bis 50 111m, Ausstoß 0,2 bis 0,3 tjh); 
b) Rotorprcsscn: mit fcstsl ehcndem J\.htrizcnring und um­
lall/"('lIlkn Hollen, z. D. ,John Deerc 390" oder "Lundell'" 
(einstellbare Preßdidüc, Ausstoß bis (j ~/h); oder mit rotie­
rend elll Matrizenring und feststehendcn Rollen, z. B. "Comhi" 
(Schweiz) - Dmr. dCI' Preßlinge 31.7 bzw. 9,4 mm - und 
englischcr Typ "Sizcr" in 2 Größen (Preßlinggröße wie 
"Combi", Ausstoß 1,5 bis 3 t/h); e) komplclle 'frocknungs­
und Brikettierpresscn, z. B. "Pl'omill" (Frankreich; Ausstoß 
10 l/ h) ; Arbeitskellc der britischen Sirnon-Barron-Ltd. und 
fahrbare Anlage "Unidry" von Taarup (Dänemark; Il utoma­
liseh gcs t(!lI crtc Anlage, besonders für Genossell sdlil ften und 
Lohnunternchmer, Ausstoß des Trockners his zu 7,5 dt/h). 

Informationen des Landmaschinen- und Traktorenboues, 
Leipzig (1971) 
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Petkus 
GOBEL, 5.: 2. zentl'. Erfalll'ungsaustausch über dcn Trak­

tor K-700 
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